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Kennedy zur Lage Londons

„
Die britische Hauptstadt bezieht von den Deutschen fürchterliche Hiebe

"

Hauser haben den „ Veitstanz
"

Berlin . 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie schon Associated
Preß , so berichtet am frühen Morgen auch der Londoner
amtliche Funkdienst , daß die deutschen Nachtangriffe
schon am frühen Abend des Mittwoch — Associated Preß
nannte die Zeit 18 .30 Ubr — begannen . Diesmal waren die
südöstlichen Bezirke in London Ziel des „ Blitzes .
wie die Londoner den deutschen Luftangriff getauft haben .
Die „ unwillkommenen Bemühungen

" der deutschen Luftwaffe
galten auch der englischen Südostküste und dem Südwesten ,
wo ebenfalls „ Bomben gefallen seien "

.
über die Stärke der deutsche » Luftangriffe im allgemei -

oeu und in deq letzten Jagen im besonderen liegen wieder
einige charakteristische Berichte vor . So äußerte der amerika¬
nische Botschafter in London . Kennedy , der sich gegen¬
wärtig in Washington aufhält , in einer Erklärung gegenüber
der amerikanischen Agentur 331S „ London beziehe von den
Deutschen „ fürchterliche Hiebe " . Der Londoner Ver¬
treter des Madrider „ ABC "

. Calvo , sagte in eine ; Schil¬
derung über den 3lachtangriff zum 5 . November : Die Luft
war durch das Getöse erfüllt , die Häuser zitterten und
schwankten , als ob sie den Veitstanz hätten . Seine
Umgebung habe er am nächsten Morgen nicht mehr wieder -
erkannt : denn , so schreibt Calvo plötzlich wörtlich : „ Meine
Straße ist nicht mehr meine Straße "

.

Plutokraten ziehen aufs Land

Daß es den englischen Prominenten und führenden
Plutokraten in einem derartigen London höchst un¬
gemütlich wird , kann man verstehen , llnter allerhand
Dorw ä nd e » ' begeben sie sich daher aufs Land oder
zumindest in einen etwas sichereren Ort . So reist auch das
englische Königsoaar in der Gegend herum . Es besuchte
gestern , wie der amtliche Londoner Funkdienst beute meldet ,
die „ von den Luftangriffen beimgesuchten Gegenden an den
Ufern des Mersey "

, also das Hafenviertel von Liverpool und
Birkenhead . Dort an den „ Ufern des Mersey " waren , wie

der Londoner Funk sich schönfärbend ausdruckt , „ in einer
Straße mehrere Häuser demoliert " Trotzdem dauerte die
Rundfahrt vier Stunden ! Das läßt , wenn man die
schon so oft aus London gemeldeten Verkehrsschwierigkeiten
infolge der schwer zu beseitigenden Trümmerhaufen , der
Straßensperrungen und Umleitungen zugrunde legt , darauf
schließen , daß zwar in der „ einen Straße mehrere Häuser
demoliert sind . in den anderen Straßen des Hafenviertels
es aber wüst aussehen muß . Sonst hätten die englischen
Majestäten bestimmt nicht vier volle Stunden zu ihrer
Agitationsrundfahrt benötigt .

Ernährungslage „ wenig zufriedenstellend "

Daß es mit der englischen Ernährunaslage sehr
Havert , berichtet nun auch der amerikanische Publizist Dewrtt
Mackenzie im „ New Bork Sun "

. Er hält die Ernährungs¬
grundlage Englands für „ wenig zufriedenstellend " und er¬
klärt . die englische Admiralität müsse , wenn sie „ der Wahr¬
heit nahekommen wolle " ( !) . sicher mehr als die bisher
von ihr eingestandenen Verluste von 2,6 Mil¬
lionen BRT . Handelsschiffsraum zugeben .

e
Kritik an Churchills Jllusionsreden

Churchills letzte Jllusionsmache vor dem Unterhaus mit
seinen ) Hilssversvrechen an Griechenland „ im Rahmen des
Möglichen " bat wobl auch den Engländern $u denken ge¬
geben . So wird folgende Äußerung eines Oberkriegshetzers
in London , des Juden Höre Belisha . zu Churchills
Ausführungen bekannt : „ Versäumen wir jetzt die Gelegen¬
heit . dann gebt der britische Einfluß in Afrika
und Asien verloren . Nickt wir helfen Griechenland ,
sondern Griechenland hilft uns .

" Im Zusammenhang mit
W C .s Ergüssen schreibt „ Daily Expreß " in bitterer Ironie :
„ Wir ünd so schnell wie unsere langsamste Fabrik , so stark
wie unser schwächster Eeleitzug . Die Zeit bis zum britischen
Siege wird mit Kanonen gemessen , die wir nock nicht haben ,
und mit Flugzeugen , die noch in den Fabriken sieben .

"

King Georg kauft Grundstücke in USA .

Beweis für das finkende Vertrauen der englischen Plutokraten

Mailand , 6 . Nov . In der norditalienischen Presse nnbet
eine aus New Vork eingetroffene Nachricht starke Be¬
achtung . die wie kaum etwas anderes das sinkende Ver¬
trauen der britischen Plutokratenkaste . aus
einen günstigen Ausgang des von ihr angezettelten Krieges
beleuchtet . Das verbreitetste amerikanische Wochenblatt , die

„ New Bork Saturday Eoening Post " meldet nämlich , bau
die englische Äöniösfamtlie zur Sicherung gegen
„ eventuelle Missgeschicke " Teile ihres Vermögens in
amerikanischen Grundstücken angelegt habe .
Auch andere englische Persönlichkeiten hatten in New Bork
Grundstücke von Hohem Wert angekauft , so daß z . B . die Hauser
der berühmten Fifth Avenue fast alle in englischen Besitz
übergegangen seien . Die Königin Wilhelmine von

Holland besitze ein ganzes Häuserviertel in Washing¬
ton im besten Teil der Stadt , Trotz des Verbotes der Devisen -
ausfuhr nähmen die Käufe der englischen Aristokraten ihren
Fortgang .

Ohne Zweifel , so schreibt hierzu das . .Regime Fascista "
,

könnte das Vertrauen der herrschenden Klasse in den Sieg
Großbritanniens nicht besser zum Ausdruck gebracht werden .
Nur die Armen , die Tag und Nacht die deutschen Bomben¬
angriffe über sich ergehen lassen müßten , hätten unter den
Folgen des verbrecherischen Treibens der Leute wom Schlage
Churchills . Edens . Coopers usw . zu leiden . Aber man möge
nicht ein übertriebenes Vertrauen in die Langmut eines
Volkes setzen . Auch das gezähmteste Tier könne tollwüttg
werden .

Zinsknechtschaft tm Dienste Englands
Neue englische Anleihe für Griechenland

Genf , 6 . Nov . Aus London wird gemeldet , daß eine

britische 20 - Millionen - Pfund - Sterling - An -

leihe an Griechenland unmittelbar bevorstehe . Das soll

also vermutlich bedeuten , daß England seine „ i m R a h m e n

des Möglichen " angedeutete Hilfe und Unterstützung für

Griechenland durch ein solches Finanzgeschäft abgelten will .

Wenn man die Geschickte der britischen Beziehungen zu

Griechenland betrachtet , zeigt fto . daß mit einer solchen

Kreditgewährung nur die alte Tradition der britischen

Unterstützungshandlungen für Griechenland fortgesetzt wird .

Es ist bezeichnend , daß Griechenland mit diesem neuen Kredit

seit dem Jahre 1924 insgesamt 20 Anleihen

von England erhalten hat und damit mit der Türkei gemein¬

sam an der Spitze der Schuldnerländer Eng¬

lands in Europa steht .

als „ Hilfe im Rahmen des Möglichen "

Griechen keine Mittel für Zinsentilgung einbrachten . Die
neue englische Anleihe an Griechenland kann für dieses Land
in keinerlei Hinsicht eine wirksame Hilfe darstellen , sondern
nur eine weitere politische und wirtschaftliche Versklavung
an England .

Geleiizug bei Dover beschossen
Schwerer Treffer auf einem Schiff

Berlin , 7 . Nov . ( Funkmeldung . ) Gestern wurde von der
französischen Kanalküfte aus ein feindlicher Geleit -

zug bei Dover gesichtet . Verschiedene Küstenbatterien
eröffneten längere Zeit hindurch ein gutliegendes Feuer . Auf
einem der Schiffe konnte ein schwerer Treffer be¬
obachtet werden .

Britische „ Seeherrschaft »

über ein Drittel der englischen Friedenstonnage versenkt

Uk Berlin . 7 . Nov . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Sckriftlettung .) Der Bericht des OKW . vom Mittwoch
gibt mit der Zusammenstellung der feindlichen Sckiffsverluste
ein klares Bild , wie schwer der Kamps unter « Kriegsmarine
und auch unserer L u f t w a f f e die englische Schiffahrt trifft .
Es sind nickt nur die deutschen ll - Boote . wenn auck
diese den Hauvianteil an der Versenkung des feindlichen
Schiffsraumes haben , sondern es sind auch die ll b e t «
wasser st reitkräfte der deutschen Kriegsmarine , die in
zunehmendem Maße dem Engländer Schaden zufügen und
den Beweis dafür erbringen , daß England eben keineswegs
die See beherrscht . Dich außerdem die Verbände der Luft¬
waffe sehr erheblichen Schiffsraum versenkt haben , zeigt die
konzentrische Wirkung aller Waffen , die
Deutschland an allen Plätzen einsetzt , wo immer es dem
Feinde am unbequemsten ist . Diese großen Schiffsverluste
sind auch ein Thema , mit dem sich die Presse des Auslandes
immer mehr befaßt , die in ihren Kommentaren hervorbebt ,
daß die englischen Schiffsverluste ein bedrohliches
Ausmaß erreicht haben . Tatsächlich bedeutet ja auch das ,
wie der marinetechnische Mitarbeiter der „ Berliner Börsen¬
zeitung " berechnet , was bis jetzt an feindlichem und dem
Feind « dienstbaren Schiffsraum versenkt worden ist , weit
mehr als ein Drittel des Bestandteiles der
englischen Handelsflotte bei Kriegsaus¬
bruch . Selbst bei Hinzurechnung der Schiffe der Dominien
und der „ fremden Hilfsvölker

"
Englands haben die Handels -

schiffsoerluste einen Prozentsatz erreicht , der durch
die englischen Neubauten nicht entfernt
decken , aber für die englische Versorgung bereits überaus
bedenklich ist . Auch die Drosselung nicht lebenswichtiger Zu¬
fuhren ist offenbar keine ausreichende Entlastung des eng¬
lischen Seeverkebres mehr . Sonst wäre es auch nicht zu den
Eingeständnisien über die deutkcke Unterseebootswirkung ge¬
kommen . die in den Reden des Großadmirals Lord C Hat¬
field , des Marineministers Alexander und schließlick
des Ministerpräsidenten Churchill zu finden waren . Um
einen anderen Vergleich zu gebrauchen , so heißt es dann
weiter in dem Artikel der „ Berliner Börsenzeitung "

, ent¬
sprechen die versenkten fast 7,2 Millionen Vruttoregitter -
tonnen schon betn getarnten Schiffsbestand der
vier groben Sckitfahrtsländer Frankreich .
Sckweden , Griechenland und Dänemark zu¬
sammen . Wie sehr diese Verluste England treffen , zeigt wohl
am besten die Tatsache , daß Churchill es nicht wagt , an seinen
alten Lügen von der Unwirksamkeit des deutschen U - Boot -
Krieges festzuhalten . Der gleiche Mann , der vor rund einem
Jahr ( am 12 . November 1939 ) im Rundfunk großsprecherisch
vrkündet . „ wir haben den U -Boot - Krieg unter Kontrolle ge¬
nommen " und der am 27 . Januar 1940 versickerte , daß „ die
Hälfte der beuttoen U - Voot -Waffe sckon zerstört "

( um nur
zwei dieser Lügen herauszugreifen ) , der gleicke Mann muß
letzt zugeben , daß England durck die deutschen U -Boote
außergewöhnlich schwere Verluste erlitt . Er bat
in seiner Unterbausrede , über die wir schon berichteten , sogar
eingestanden , daß darüber binaus die Handelsschiffe
infolgederUmwege und infolge der Zusammenfassung
zu Eeleitzügen nichtso viel leisten können , wie in
Friedenszeiten Herr Cburchill wagte , worauf wir
schon binwiesen , auch seine Hörer nickt einmal auf eine
Besserung der Lage zu vertrösten , sondern er bereitete die
Engländer darauf vor . daß die beuttoen U -Voot - Angrifse
im nächsten Jabr noch schwerer werden würden .

. Man sieht in England unter solchen Umständen den
einzigen Ausweg offenbar nur nock in einer Kriegsaus -
w e i tun g , Mr mieten gestern sckon darauf hin . daß man
sehnsüchtig die Blicke auf die Häfen des irischen Freistaates
lenkt . Aber auck andere Kriegsausweitungspläne werden
wieder erörtert . So tauckt auck das Problem Syrien
wieder auf . ist d -to in der Unterbaussitzung und zwar unter
lebhaftem Beifall der Abgeordneten von dem früheren
Kriegsminisier . dem Juden Höre Belisha . die Forderung
erhoben worden , daß der Krieg in Griechenland zu einer
englischen Initiative werden und auch „ zur Befreiung
der Araber in Syrien " ausgenutzt werden iolle .
Einige englische Zeitungen unterstützen begeistert diese
Forderungen und auch ausländische Korrespondenten in
London sprechen von Plänen Englands . Syrien zu besetzen ,
um damit eine „ ununterbrochene türkisch -englische Front "
berzustellen . Man siebt also , daß nickt nur Irland , sondern
auch Syrien in den Krieg mit hineingesogen werben soll .

Schon seit einer Reibe von Jahren bat Griechenland
außerordentlich schwer unter der Last seiner Auslandsver¬
schuldung zu tragen , da sie im Vergleich zu seiner wirtschartt
licken Stärke schon bisher geradezu erdrückend war und sich
1932 auf insgesamt 1643 Millionen Reichsmark belief , wobei
England für 67 v . H . dieser Summe der Gläubiger war . Kein
anderes Land Südosteuropas war derart einseitig an
einen Gläubiger verschuldet wie Griechenland .

Eine einseitige Verschuldung , die sich .ietzt mit der neuen
Anleihe naturgemäß noch beträchtlich verstärken muss , Es ist
auch aunallend . daß fast alle britischen Anleihen an Griechen¬
land nickt zu wirtschaftlichen Zwecken und unter dem Genchts -
punkt der Rentabilität gegeben wurden , sondern überwiegend
und teilweise austofieslto zur Verfolgung rein poli¬
tischer Absichten .

Die Griechen waren daher schon seit einer Reibe von
Jahren nickt in der Lage , diese gewaltigen britischen An -
leiheöeträge ordnungsmässig zu verzinsen , geschweige denn
sie zu amortisieren . Cie lösten nur 40 v . H . der Zinsscheine
ein und mußten den Rest als neuen Zugang zum Anleibe -
betrag schlagen , wobei die Haupturiache der geringen griechi¬
schen Zahlungssäbigkeit die unbedeutenden briti¬
schen Bezüge griechischer Waren bildeten , die den

Mitreihendes soldatisches Vorbild
Fünf weitere Offizier « der Luftwaffe mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB . Berlin , 6 . Nov . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober -
beiehlshabers der Luftwafie . Reichsmarschall Goring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Major Hahn , Kommandeur einer Kampfgruppe ,

« r B e t e t f e n , Kommandeur einer Kampfgruppe ,
r Kleß . Kommandeur einer Kampfgruppe .

Hauptmann Storp Kommandeur einer Kampfgruppe ,
Oberleutnant Beltz . Staffelkapitän in einem Sturz -

kamprgeschwader .
Major ö a b n hat feine Kampfgruppe in fast täglichen

Angriffen am London und eine große Anzahl wichtiger Ziele
in England zu bedeutsamen Erfolgen geführt . Besonders her¬
vorzuheben sind dabei die Versenkung eines Dampfers sowie
bas Jnbrandwerfen eines weiteren Schiffes . In zahlreichen
Tiefangrmen . die den Schneid der Gruppe wiederholt unter
Beweis stellten , würben Flugplätze . Jnbustrie - und Dock¬
anlagen erfolgreich mit Bomben belegt . BorbWlich im

r -
------ -- ------ - truppe .
e r i en hat mit feiner Gruppe an den

eigenen Einsatz gab Maior Hahn seiner Gruppe ein Bei -
spiel und schuf Io die Voraussetzungen für die hervor¬
ragenden Leistungen seiner Gruppe

Major Petersen hat mit seiner Gruppe an den
Kämpfen gegen Norwegen . Frankreich und England teilge -
nommen Die Einsätze tm Kampfgebiet um Narvik baten
wesentlich zur Entlastung der dort kämpfenden Erdtruvve und
zu deren Erfolgen beigetragen . In der Nordsee , im Atlantik
und in England wurden 103 000 Tonnen Schiffsraum ver -
fenkt und 75 000 Tonnen beschädigt . Die hervorragenden
Leistungen dieser Gruppe itnb in erster Linie das Ver -
^ tzenst ihres Kommandeurs , der mit seinen Flügen
belsvielgebenh gewirkt und durch sein fliegerisches Können
und ferne Erfahrung ju dem grossen Erfolg entscheidend beige¬
tragen bat . Die Leistungen des Majors Petersen und die

eilaeint
MU>Pe metben Betette l ° bend im Wehrmachtbericht

Major Kleb konnte mit seiner Kampfgruppe inner »
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halb von drei Monaten in ständigem Einsatz gegen
England 780 000 Kilogramm Bomben ab -
werien . Gekrönt wurden diele Erfolge der Gruppe durch
den Angrifs auf ein für die britische Rüstungsindustrie sehr
wichtiges Flugzeugwerk an der dsüdkiitte Englands . Dank
« er . « schickten Führung des Majors Kleh gelang es . trotz
stärkster «rlak - und Zagdabwehr . das Werk durch zielsichere
Bombentreffer vollkmnmen zu zerstören . Über diese hervor¬
ragende Tat hinaus führte Major Kleß gegen Frankreich und
als Gruvvenkommandeur gegen England eine große Anzahl
erfolgreicher Flüge durch .

Hauptmann Storp ist eine ausgesprochene Führer -
versönlichkeit . Er verlieht es . leine Einheit stets mitzu -
re .lhen und lo eine auherordentlicke Einlatzbereitlchaft zu
erzielen . Als erster Offizier des Geschwaders erhielt Haupt¬
mann Storp in Norwegen das Eiserne Kreuz 1 . Klasse . Seine
persönliche Erfolgsliste : Vernichtung eines Zerstörers in
norwegischen Gewässern . Beschädigung von 12 000 Tonnen
Handelsschiffsraum an der englischen Külte . Versenkung eines
Truppentransvorters auf einer französischen Reede . Mit der
von ihm gejührten Staffel griff er erfolgreich Stabsauartiere
und Eiseubahnknotenpunkte in Nordfrankreich an . Nachtein¬
sätze mit Bomben und Minen auf das französische Küstengebiet
sahen ihn ebenfalls entscheidend in den Erdkamvf eingreifen .
Mit seiner Kampfgruppe gelang es ihm . zwei Zerstörer und
65 000 Tonnen Handelsschjsfsraum zu versenken , sowie drei
Zerstörer , ein Kllstenwachboot und weitere Handelsichiffs -
raumtonnage zu beschädigen . Er führte Nachtangriffe auf
englische Flughäfen durch , wobei Hallen und Anlagen sowie
Flugzeugfabriken völlig zerstört wurden . Wegen dieser seiner
Erfolge wurde Hauptmann Storp bereits im Wehrmachts¬
bericht genannt .

Oberleutnant Peltz hat als Staffelkapitän wäh¬
rend des Feldzuges gegen Polen und Frankreich eriolgreichen
Anteil an allen Stukaanariffen seiner Gruppe An der Spitze
seiner Staffel fliegend , hat Oberleutnant Peltz mit unge¬
wöhnlicher Umsicht , Kaltblütigkeit und
T r e f f

' l i ch e r h e i t entscheidende Erfolge erzieltz Im
Osten zerstörte er die wichtigsten Bahnknotenvunktc Miechow
und Kamienne . mit den sich daraus für die polnische Süd¬
armee ergebenden verheerenden Folgen , sowie die Bahnstrecke
Hcholm — Wlodowa Im Westen konnte er trotz wiederholter
überlegener feindlicher Jagdangriffe erfolgreich feindliche
Panzeransammlungen zerstören . Nach Ausfall der Komman¬
deur - Maschine führte er feine Einheit und die Stabsrotte er¬
folgreich zum Angriff . Vor Dünkirchen versenkte dieser be¬
währte Offizier einen vollbeladenen Transporter , außerdem
gelang ihm die Unterbrechung einer Eisenbahnlinie , die für
den Feind einen erheblichen Verlust bedeutete . Auch die Ver¬
nichtung eines Transport - und Munitionszuges ist sein Werk .
Nachdem Oberleutnant Peltz wegen seiner besonderen Fähig¬
keiten als Sturzfluglehrer zu einem Geschwader kommandiert
war , hat er bei äunerst schwieriger Wetterlage im englischen
Luftraum zwei Störangriffe und einen Sonderauftrag mit
großem Erfolg durchaeführt . Hierbei gelang ihm u . a . ein
wirkungsvoller Angriff auf einen Flugplatz mit dreimaligem
Anflug aus niedrigster Höhe . Oberleutnant Peltz in als
tapferer und erfolgreicher Sturzkamvfflieger seiner Staffel
stets ein vorbildlicher Führer und ausgezeichneter Vorkämpfer .

65 Tage Fahrzeit nach USA .

Von Ägypten um das Kap der Guten Hoffnung — Aus¬
wirkung der Mittelmeerfverre

Nom . 8 . Nov . Einer ägyptischen Pressemeldung zufolge
hat der Dampfer „ El Nil " der ägyptischen Schiffabrts -

gesellschaft Misr zur Fahrt nach den Vereinigten Staaten
um das Kav der Guten Hoffnung 65 Tage benötigt .

Man erkennt daraus die A u s w i r k u n g d e r Sverre
des Mittelmeerweges für England und lernen
ägyvtischen . .Schützling "

. Es wird verständlich , daß derartig
lange Reisezeiten den britischen Schiffsraummangel , rn kata -

ftrovbalem Ausmaß vergrößern müssen , und es ist nicht mehr
verwunderlich , daß Ägypten nur noch so selten und tn io ge¬
ringem Umfang Zufuhren aus England und aus Ubersee
erhält .

Der gesamte Schiffsverkehr Japau — Lissabon eingestellt

Lissabon , 6 . Nov . Infolge der Erschwerung der inter¬
nationalen Lage im Fernen Osten haben die Passagier -
und Frachtdamvier der I a v a n — Europa -
Linie . „ Hakone Maru "

. „ Hakozaki Maru . „ Durban
Maru " und „ Husimi Maru . die den Lissaboner Hafen an -

zulausen pflegten , ihre Fahrten eingestellt . Damit ist der
gesamte Fracht - und Passagier -Schiffsverkehr zwischen Japan
und Lissabon unterbrochen .

England kann nichts passieren
Die Wilden Kenias „ helfen dem Mutterland "

San Sebastian ^ 6 . Nov . Das Londoner Informations -

Ministerium bringt die erstaunliche Meldung aus Nairobi ,
daß „ die eingeborenen Untertanen Seiner .. Maiestat in
Kenia spontan und mit Begeisterung Geld für den Kauf
von Flugzeugen für die RAF . gestiftet batten . Sre
wünschten Flugzeuge , so heißt es in dieser albernen Meldung
weiter , um das Haus König .Georgs zuveriei -
d i g e n . Was würde uns Geld nutzen , wenn wir unseren
König verlören ?

Wie herzergreifend , baß die Wilden ihr sauer er¬
worbenes Geld opiern . um zur Verteidigung „ ihres Königs
Georg und zum höheren Ruhm des britischen Empire „ belzu -
tragen . Dre alten Jungfern in England werden vor Rührung
Tränen vergießen . Sie wissen la auch nicht . wie solche
„ spontanen " Stiftungen zustande kommen , c : e kennen nicht
den Druck der hinter unwitzenden Schwarzen aesetzr wird , um
fte zur Hergabe ihres letzten Geldes in die Mutter ' Bn -
tannia zu bewegen . Englands Sieg ist jetzt nchergestellt !

Jugendarrest - das jugendgemätze Zuchtmittel
Kundgebung der Akademie kür deutsches Recht

Berlin . 6 . Nov . Aus Anlaß der Einführung des Jugend¬
arrestes veranstaltete der Jugendrechtsausschuß der Akademie
für deutsches Recht eine Kundgebung . Der Jugendführer des
Deutschen Reiches . Arthur Axmann . betonte , daß die
Stellung der Jugend in der völkischen Lebensordnung der

Stellung der Jugend in der Rechtsordnung unseres Volkes
entsprechen müsse . Reichsleiter von Schirach habe den Satz
geprägt : „ Nicht , daß der Jugendliche bestraft wird , scheint
mir das wesentliche Ziel , sondern daß er und feine Gemein¬
schaft die an ihm vollzogene Strafe als einen erzieherischen
Akt empfindet .

" Oberstes Ziel der Jugenderziehung let ,
jeden Jugendlichen , der es verdiene , und der noch zu retten
sei . zurückzugew innen . Der I u g e n d a r r e st , der nun ein¬
geführt worden ist . soll die kurzfristige Freiheitsstrafe ersetzen
und zu gleicher Zeit die Verurteilungen unter Bewilligung
von Bewährungsfristen beseitigen . Der Reichsjugendführer
erörterte sodann den gleichzeitig eingefuhrten Jugend -
dien starrest bet S I . Bisher wurde der Jugendliche ,
bei dem der Appell an die Ehre nicht mehr fruchtete , aus
der Gemeinschaft der HI . ausgeschieden . Aus der HI . als
der Staatsjugend kann nurmebr der Jugendliche entfernt
werden , der sich der Zugehörigkeit zu dieser Gemeinschaft un -

Ausslellung „ Deutsche Größe
"

Übertragung der Eröffnungsansprache Rosenbergs im Groß -
deutschen Rundfunk

Berlin , 6 . Nov . Der Großdeutsche Rundfunk überträgt
am Freitag , den 8 . Novmeber . von 16 bis 16 .40 Uhr aus
München die Eröffnung der Ausstellung „ Deutsche Groge

'

mit einer Rede des Reichsleiters Alfred Rosenberg .

. HI . - Abordnung in Bukarest
Teilnahme an de « Feierlichkeiten des 8 . November

Bukarest , 6 . Nov . Mittwochmittag traf in Bukarest eine
Gruvoe von 200 Hitlerjungen ein . die unter Führung
der Eebietsführer B l o m a u i st und H u i s g e l steht . Die
Gruppe wurde bereits an der Grenze von dem Präsidenten
her rumänischen Studentenverbände , Üatifa , empfangen
und bis Bukarest begleitet . Am Bukarester Sauvtbahnbof
wat eine größere Legionärsabordnung auf -
marschiert . die unter Führung bet legionären Kommandan -
ten , der Unterstaatssekretäre Iasinschi . Kosmovici
und Mitonovici . stand . Mittwochabend trifft noch eine
Abordnung bet faschistischen Jugend ein . Beide Abordnungen
begeben sich am Donnerstag nach I a s s y . um an den großen
Feierlichkeiten des 8 . November teilzunebmen , der der
Etündungsiag bet legionären Bewegung
nnb gleichzeitig bet Namenstag des Königs ist .

Denn was kann dem britischen Weltreich schon vassieren ,
wenn die Wilden Britisch -Ostafrikas auf seinem Altar ihr
letztes Scherflein zum Opfer bringen ? !

Verdunkelungsanordnung in der Schweiz
Bern , 6 . Nov . Das Armeekommando teilt mit : Der

General hat
'
im Einvernehmen mit dem Bundesrat die all¬

gemeine Verdunkelung mit Wirkung vom
7 . November ab für das aanjc Gebiet der Schweiz unge¬
ordnet . Die Verdunkelung wird bis auf weiteres jeden Abend
vorschriftmäßig ab 22 Uh t durchgeführt und dauert bis zur
Morgendämmerung . Für die Zeit von der Abenddämmerung
bis 22 Uhr werden die Gemeinden ermächtigt , die öffentliche
Beleuchtung einzuschränken . doch muß leimt dann ab 22 Uhr
die volle vorschriftsmäßige Verdunkelung der öffentlichen
Beleuchtung sichergestellt fein , öffentliche oder konzessionierte
Transvortanstalten führen die Verdunkelung nach den für sie
geltenden besonderen Vorschriften durch .

würdig erwiesen bat . Die HJ .- Unwürdigkeit steht aber bet

Wehrunwürdigkeit gleich . Unser Ziel ist jedoch , zu ^ ziehen ,
und zwar gerade auch diejenigen , die sich gegen die Gemein -

schaftsordnung vergangen haben . Nur in ganz schweren
Fällen der Verletzung der Gemeini .chansvflichten , kann noch
ein Ausschluß erfolgen . Zur Sicherstellung der Disziplin be¬
dürften wir deshalb einer Dienststrafe , die auch den,Jugend¬
lichen trifft , der nicht mehr durch den Appell an ferne Ehre

zu leiten ist . Deshalb ist als neue Dienstskrafe der 2 ugend -
dien starre st eingeführt worden .

Staatssekretär Di . Freibier setzte sich mit der Frage
der Jugenderziehung und dem Sinn und Zweck der neuen
gesetzlichen Vorschriften auseinander . Das . Gesetz über ben
Jugendarrest will durch die auf rüttelnde Wirkimg einer hart
gestalteten , kurzen Freiheitsentziehung das Ehrgefühl des
Jugendlichen wachrufen , ohne ihn ehr mindernd zu treffen .
Demgemäß sollen nur solche Jugendliche ., dem Jugendarrest
zugeführt werden , die einer solchen Aufrüttelung zugänglich
sind . Daher muß auch der Vollzug der Strafe verständnisvoll
gestaltet werden . Die Öffentlichkeit aber soll ihn als das
auffassen , was er ist : als ein Mittel der Zucht , das
keine Schande für den Jugendlichen bedeutet , jugendarrest
ist kein Gefängnis , aber auch kein bloßer Schularrest . Die
Elternschaft kann völlig beruhigt lein , denn wahrend des
Vollzugs sind die Jugendlichen dem Jugendrichter anver¬
traut . der sich persönlich um sie kümmert . Der . Vollzug findet
in Räumen der Justiz , die nicht Gefängnis sind , tn Einzel¬
haft statt . Die Geschlechter sind getrennt . Mädchen werden
nicht von Männern bewacht . Keiner kann vom anderen etwas
Schlechtes lernen . Im Vollzug soll auch unter Berücksichti¬
gung der körperlichen Leistungsfähigkeit des einzelnen Arbeit
geleistet werden . Der Jugendarrest soll durch Freiheitsent¬
ziehung . evtl , als Wochenendkarzer , wirken , und feine Strenge
besteht in der Einzelverbüßung und Einlegung einiger
weniger strenger Tage . d . h . von Tagen mit vereinfachter
Ernährung . Der ganze Vollzug steht unter ärztlicher Aussicht ,
so daß körperliche Schäden nicht zu besorgen sind . Der Ver -
kebr mit der Außenwelt ist beschränkt auf erziehliche Besuche .
Einer der Hauptgründe für feine Einführung ist es . die
Freiheitsentziehung vollstrecken zu können , ohne damit eine
kriminelle Vorbestrafung eintreten zu lassen . Der Jugend¬
arrest wird daher auch nicht im Strafregister vermerkt . Eine
der hauptfächlichsten Forderungen muß die Schnelligkeit sein ,
mit der der Tat das Urteil , dem urteil die Vollstreckung
folgt . So wird der Jugendarrest entscheidend mithelfen . das
das Jugendstrafrecht zum Jugendehnecht wird .

Reichsjustizminister Dr . Gürtner dankte dem Reichs -
jugendführer herzlich für feine freundlichen Worte der An¬
erkennung . die er der Mitarbeit der Justiz bet der Jugend¬
erziehung gewidmet hatte . Er gab feiner Befriedigung
darüber Ausdruck , daß der Jugendrechtsausfckuß Arbeits¬
methoden entwickelt habe , die für die Zukunft das beste er¬
hoffen lassen . Dr . Gürtner wies bann darauf hin . daß die
Einführung des Jugendarrestes einen Anfang der großen
Reformarbeit auf dem Gebiete des Jugendrechtes bedeute .
Das Anwendungsgebiet des Jugendarrestes liege grundsätz¬
lich dort , wo jurn ersten Male ein Jugendlicher strauchele . <

„ Wir haben "
, so schloß der Reichsjustizminister , „ das sichere

Bewußtsein , daß die deutschen Jugendrichter , in deren Hände
das neue Gesetzesinstrument zur Anwendung gegeben worden
ist . mit Liebe und Verantwortungsbewußtsein diese Aufgabe
anvacken und sie zum Besten des deutschen Volkes lösen
werden .

"

Das Wahlergebnis in USA .

Die Auszählung noch nicht vollständig abgeschlossen

New York . 7 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die Auszählung der

Ergebnisse der Präsidentenwahl i ?t immer noch im Gange .
Nach der letzten Zwifchezählung erhielt Roosevelt 25 694 747
Stimmen und Willkie 21 427 832 Stimmen . Von insgesamt
127 245 Wahlbezirken stehen noch gegen 9000 aus .

Die griechische Bevölkerung flüchtet aufs Land
Konzentrationslager für Italiener in der Nähe von kriegswichtigen Anlagen

Rom . 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Die mit dem Diplomaten¬
zug über Belgrad aus Griechenland eingetroffenen Italiener
bestätigen die bisher bekanntgewordenen Nachrichten über
die chaotische Lage in Griechenland . Wie
Stefan ! in diesem Zusammenhang meldet , flüchtet die
griechische Bevölkerung auß ben Stabten aufs Land , vor
allem in Richtung nach Süben unb auch in die Hauptstadt
Athen , das bisher von den italienischen Flugzeugangriffen
verschont geblieben ist . Auch in der griechischen Hauptstadt
herrscht die größte Unordnung . Es fehlt an Ver¬
kehrsmitteln , Die Geschäftsleute halten trotz der gegen¬
teiligen Weisungen des Ministerpräsidenten Metaxas „ihre
Läden geschlossen . Die italienischen Flüchtlinge klagen über
Mißhandlungen ihrer Landsleute durch die
aufgehetzte griechische Bevölkerung , die in ganz Griechenland
nicht nur Häuser und Geschäfte der Italiener , sondern auch
italienische Schuleinrichtungen und sogar Konsulate zu
stürmen versucht . Im P i r ä u s mußte der italienische Konsul
fein Konsulat mit dem Revolver gegen eine wütende Volks¬
menge verteidigen . In Kreta tat das gleiche der Inspektor
der fafchistischen Organisation mit einer Handvoll Schwarz -
Hemden im Haus des Fascio . das gegen den Ansturm einer
wütenden Menge gehalten wurde . Ähnliche Episoden spielten
sich auch in anderen Orten ab .

Zahlreichen Italienern gelang es . tn das Gesandtichafts -
gebäubc in Athen zu flüchten . Sie konnten von dort , wie

Stefant weiter meldet . . im Divlomaienzug die Fahrt nach
der Heimat antreten . Die Reife selbst erfolgte unter äußerst
erschwerten Bedingungen , vor allem wegen oer brutalen
Haltung der griechischen Gendarmen . Die
anderen Italiener wurden verhaftet und in Konzen¬
trationslager gebracht , die meist in unmittelbarer
Nähe von Militärzentren und kriegswichtmen Anlagen er¬
richtet wurden . Allgemein wird in ben Schilderungen der
in Belgrad eingetroffenen Flüchtlinge die mutige und tapfere
Haltung der zurückgebliebenen Italiener unterstrichen .

Dr . Goebbels bei Staatspräsident Hacha
Prag . 6 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels stattete am

zweiten Tag seines Prager Aufenthaltes dem Staatspräsi¬
denten Dr . vacha einen längeren Besuch ab .

Hauptschriftleiter : Fritz G ü n t h e r ; Stellvertreter : Heinrich Larl Knnj , verantwort¬
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl K u n ; für Runst , Unterhaltung , Um¬
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und Wirt -
schaftsteilr Willi pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . nhu . hahu . Gustav Sche llenbera und Otto
Laiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Drucku. Verlag : L Schellenberg ' sch»

Buchdruckerri ; Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Links ' Der Oberbefehlshaber des Heeres bei uufereu Soldaten im Westen . Auf einer Fahrt zu unseren Soldaten im Westen besichtigt der Oberbefehlshaber des Heeres , General «

ielbmarichall von Brauchitsch die von unseren Truppen in heldenhaftem Ansturm niedergerungenen Werke der Maginotlinie . ( PK .-Lehnhardt - Weltbild , K .) — Rechts : Eine

Sendung für den Plutokrateustaat wird abwurffertig gemacht . ( PK .-Röder -Weltbild , K .)
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Abgeschlagener Angriffsversuch
Keine Bomben aus die Reichshauvtstabt abgeworsen

Berlin . 7 . Noo . ( Funkmeldung .) Einige britische Flug «

zeuge versuchten am 7 . November gegeik Morgen die Reichs »

Hauptstadt anzugreifen . Sie wurden aber durch energische Ab »

wehr zur Umkehr gezwungen , ehe sie überhaupt Bomben ab¬

geworfen hatten .

Schweizer Zeitungen in Italien verboten

Wege « unfreundlicher Haltung im italienisch - griechischen
Konflikt

Nom . 6 . Noo . Der Verkauf schweizerischer Zeitungen ist
mit wenigen Ausnahmen bis auf weiteres in Italien , ver¬
boten . Die Matznabme wird von unterrichteter Seite mit der
unfreundlichen Haltung der Schweizer und . insbesondere der
Westschweizer Blätter im italienisch - griechischen
Konflikt begründet .

unserer Flugzeuge bombardierte im Noten Meer unter
militärischem Schutz fahrende Frachtdamvfer ,

Bei feindlichen Luftangriffen auf Cherln gab es einen
Toten und zwei Verwundete , bei Kisimaqo und bei Gcrille
weder Ovfer noch Sachschaden .

Feindliche Flugzeuge haben in der vergangruen Nacht
versucht , Neapel zu erreichen , wurden aber von der prompt
einsetzenden Luftabwehr zum Abdrehen gezwungen .
Einige Bomben , die bei Turbo , einem Dorfe in der Provinz
Leere , sielen , haben zwei Häuser zerstört , wobei es sechs Tote
und vier Verwundete gab . Weitere Bombeneinschläge bei
San Vito de - Norman ni hatten acht Tote und sechs Ver¬
wundete zur Folge .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Kampfilregerverbände fetzten dre Bergeltunee -

« « griffe auf London bei Tage und besonders ber
Nacht mit starken Kräften fort und belegten auch
sonstige kriegswichtige Ziele erfolgreich mit Bomben . In den
Dockanlagen und Lagerhäusern von Southampton und an
anderen Stellen Südenglands brachen Brände aus . Erfolg¬
reiche Nachtangriffe richteten sich ferner auf Coventry .
Birmingham und Liverpool . Hallen und Unterkünfte der
Flugplätze von Great Driffield , Leemiug und Rum wurden
in Brand gefetzt . FlakbatteriendurchMafchinen -
gewehrseuer zum Schweigen gebracht .

An der Kanalküste schossen Jagdflieger wiederum neun
britische Jäger ab . „ , . ..

Fernkampsbatterien des Heeres bekämpften den
Hafen von Dover sowie einige feindliche Schiffe südost¬
wärts davon . Eines dieser Schiffe wurde so schwer getroffen ,
datz es seine Fahrt nicht fortfetzen konnte .

Erfolgreiche Luftangriffe auf Geleitzüge
Ein 80l >0 -BRT . - Handelsschiff versenkt , fünf weitere schwer getroffen — Bergeltnngsflüge mit starken Kräften bei Tag

und Nacht — Nenn britische Jäger abgeschossen

Brüssel , 6 . Nov . Am Mittwoch ist das I u d e n st a t u t
in Belgien , durch das die Judenfrage int flämischen und
wallonischen Raum einer einheitlichen Losung zuaeMrt wird ,
in Kraft getreten .

Das Judenstatut in Belgien in Kraft
Mit grober Freude und Dankbarkeit ausgenommen

Naß - Kalt : jetzt NIVEA !

Nivea -Creme erhalt

Ihre Haut glatt und

geschmeidig u. macht f

rie widerstandsfähig l

gegen Wind u. Wetter .

Deutsche Akademie ehrt Seen Hediu . Anläßlich eines
über Schweden , den Sven Hedin in München hielt ,

der Präsident bei Deutschen Akademie , Minister -
Ludwig Siebert , dem berühmten Forscher und

bewährten Freund Deutschlands das Trotze Ehrenzeichen der
Deutschen Akademie , das damit Sven Hedin als e r ft e m Aus¬
länder verliehen wurde . Sven Hedin dankte in herzlichen
Worten für die hohe Ehrung .

3nt Atlantik . 500 Kilometer westlich von Irland , griffen
deutsche Kampfflugzeuge einen G e l e t t z u g an und t r a f e n
dreiFrachteroonze 8 0 0 0 BRT . so schwer, , datz m r t
ihrem Verlust gerechnet werden mnb . Südlich der
Orkneys wurde ein Handelsschiff von 8000 BRT . mittschiffs
getroffen und versenkt , tin zweites schwer beschädigt . Em
weiterer Frachter wurde an der britischen Ostküste mit Bom¬
be « belegt . Bei den Angriffen auf den Hafen Ktnloch - Cairle
an der Westküste Schottlands erhielt ein grobes Haudelsichin
zwei schwere Treffer . Lagerhäuser wurde « in Brand gesetzt .

Auch gestern wurde « britische Häfen vermint . ~ .
Nächtliche Bombenwürfe des Feindes trafen tm Reichs¬

gebiet in der Mehrzahl freies Gelände und verurfochten nur
Flurschäden . Nur in zwei Fällen griffen feindliche Flug ;
zeuge Industrie - Anlagen an . Sie beschädigten dabei
ein Kesselhaus und eine Laderampe . Bei weitere « Angriffen
auf Wohnviertel sind mehrere Tote und Verletzte zu
beklage » . In Westdeutschland erfolgte ein Angriff auf et «
mit dem Roten Kreuz kenntlich gemachtes Krankenhaus .

Die Verluste des Gegner « betrugen gestern insgesamt
neun Flugzeuge . Drei eigene Flugzeuge werden vermint .

zahlreiche Zweifelsfälle untersucht werden , tn denen durch
mÄr oder weniger geschickte Tarnung versucht wird , den

jüdischen Charakter der Geschäfte zu verheimlichen .

Die Franzosen beginn en jetzt , den jüdischen Ein¬

fluß auf ihr politisches und wirtschaftliches Leben z uah n e n .
Sie verstehen , bau ihnen nun die Augen geöffnet werden .
Während sich bisher das Judentum hauptsächlich nt . volitischen

Sphären zeigte , erkennt heute die französische Onentlichkeit
den ungeheuren jüdischen Elnflutz auch auf

wirtschaftlichem Gebiet . Schon letzt kann man fest¬

stellen . daß weite Kreise der Pariser Bevölkerung dre indischen

Geschäfte meiden .

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Rom , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

« achtbericht vom Dotmerstag Hai folgenden Wortlaut :
Das Sauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Kalamas - Fluh ist von unseren Divisionen
überschritten worden .

Unsere Luftwaffe hat an den Operationen des Heeres
durch ME .- Beichiebunge « und Äombardierungsakiionen
feindlicher Stellungen längs der Fahrstraße Jannina -
Kalibaki . in der Zone von Florina und beim Presba - See
teilgenouunen .

Unsere Luftverbände haben außerdem die Hafenanlagen
von Bolos und Patras , den Flughafen und den Bahnhof von
Larissa , militärische Ziele in Missolungi , Zakintos und Me -
tbom . sowie den Bahnhof von Florina bombardiert , wo große
Brände entstanden . Alle unsere Flugzeuge sind zu ihren
Stützpunkte « zurückgekehrt . Ein feindliches Flugzeug ist ab -
geschossen und ein weiteres wahrscheinlich abgeschossen worden .

Während eines feindlichen Einfluges auf den Flughafen
von Dalona ist ein feindliches Flugzeug brennend von unteren
Jagdfliegern und ein weiteres von der Manneflak abge -
fchofsen worden . Ein feindliches Flugzeug vom Tnv Sunder¬
land , das in Malta vor Anker lag . ist von unsere « Jagd¬
fliegern mit sichtlichem Resultat im Tiefflug beschossen
worden .

In Ostafrikir hat der Feind unsere Positronen bet
GaHafiat angegriffen . Er wurde von der Garnison zurua -
gefchlagen . wobei er starke Verluste erlitt , hat aber seine An¬
griffe nachträglich wiederholt . Die Aktion ist zur Zeit tut
Gange . Untere Flugwaffe hat mit den Truppen durch wieder¬
holte Angriffe , in deren Verlauf untere Jagdflieger sechs
feindliche Flugzeuge vom Gloucester - Typ abtchosse « , zusammen -
gewirkt .

• Auf den Höhen des Pindus
Rom , 6 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtberichl von gestern hat folgende « Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Epirus - Abfchnitt und auf den Höhe « des
Pindus find die Operationen im Gange , feindliche An -
griffsoerfuche nördlich des Kapettica - Passes , und »war her
den südlichen Ausläufer « des Presba -Sees . stnd unter Mit¬
wirkung der Luflwafle . die dre Verbindungswege und , die
feindlichen Kolonnen unter heftiges Feuer nahm , zutuckge -

fchagen worden . Die Brücke über den Istfimus -Flun des

Presba - Sees wurde unterbrochen , feindliche Kraftwagen
unter ME . -Feuer genommen und zerstört und Trnppen -

kolonne « mit Volltreffern versprengt .
Untere Fliegerverbände bombardierten ferner Stratte « :

kreuzu ngen im Gebiet von Iannrng . Me .tz ovo , dre Bahn¬
station vo « Phlorin , wobei dre Bahulrure imterbrochen
wurde , sowie die Flottenstützpunkte P y l .o s . lNavarrrno ) ,
Pyräns . Argostolion , sowie dre mrlrtarrtchen Ziele
auf Kort » .

Ein feindliches U - Boot versuchte einen Angriff
auf eittt . i unterer im mittleren Mittel meer auf Kahrt be¬
findlichen Eeleitzug , Ein znrn Gelertzug gehörendes Tor¬
pedoboot griff in raschem Manöver an und oerienkte es .

In Nordafrika verfolgte » untere Schnellkolonnen den
Feind bis 50 Kilometer südöstlich Sidl Baranr . Fernd -
liche Flugzeuge warfen Bomben auf das Fort Maddalerra
und Gar ul Grein , wo es drei Verwundete gab .

In Ottafrika zogen sich, feindliche Panzerwagen , die
in der Gegend des Sciuscaib -Eebirges . auf untere Kolonnen
stießen , zurück und ließen einen Offizier tot auf dem . . Ge¬
lände . Einige indische Gefangene ttelen in unsere Sande .

Ein Jagdflugzeug vom Eloucester - Tyv wurde von
unsere » Jagdfliegern bei Matemmö abgefchopen . Ernes

Das „ Nouveau Journal " bearust ebenfalls aufs
lebhafteste die neue Verordnung und schreibt , lebermann misse ,
in welch hohem Maße sich die „ auserwählte Raffe der wirt¬
schaftlichen . sozialen , kulturellen und politischen (EinrWungen
Belgiens bemächtigt habe . Es sei eine unwiderlegbare Tat¬
sache. daß sich die jüdische Tätigkeit einzig und allein zum
Nachteil des inneren und äußeren Friedens
ausgewirkt habe . Das einzige Ziel der ^zuden ißt vor Aus¬
bruch der Feindseligkeiten in Belgien gewesen , dre offizielle
Neutralität des Landes unhaltbar zu machen .

. .Folk en Staat “ schreibt : Die Juden haben das
öffentliche Leben in unserem Lande in hohem Mage verpestet .
Der jüdische Finanzminister Gut . mit wahrem Namen
Guttenstein . habe sein Beltes getan , um Belgiens Wirtschaft
zu Grunde zu richten . Das Blatt schließt mit den Worten :
..Die Maske ist gefallen . Ihr Herren vom Alten Testament ,
ihr könnt gehen . Platz unserem eigenen Volke /

Berjudung der Pariser Geschäfte
Paris , 6 . Nov . Wie bereits gemeldet , mußten alle jüdi¬

schen Geschäfte in Paris bis rum 31 . Oktober durch ein
Schild ihre Läden als „ Jüdische s E e i ch a r t kennt -
lichmachen . Die Wirkuim dieser Verfügung ist geradezu
überraschend . Aus einer Straßenfront non k a um 2 0 0
Meter kann man nicht wentgeials lO indische
Geschäfte zählen . Zahlreiche Juden versuchen , die Ver¬
ordnung über die Kennzeichnung ihrer Geschäfte zunächst da¬
durch abzuschwächen , daß sie unter das gelbe Plakat mit der
Aufschrift „ Jüdisches Geschäft “ etn zweites . . noch größeres
Plakat anbrinaen . auf dem fie angeben . . . rem französischer
Abstamung “ zu sein und während des Weltkrieges unter den
Fahnen gestanden zu haben . Andere wieder versuchen sich
ihres christlichen Geschäftsführers als Visttekarte zu bedienen ..
Es kann mit Sicherheit damit gerechnet werden , das die Zahl
der gelben Plakate noch zunehmen wird , denn es muflen noch

macht ? “ ) , durch die Operntravestie „ Der Knopf ist weg “ und
die prachtvolle Erzählung von Ullas Autounfall .

Das Ensemble , unter der frischen Leitung Walter
Sofias und der musikalische » Leitung Theo Bachs , tat
an Spielfreubiafett . Tanz . Dperettemtil und Gesang lein
Bestes . Werner : seriös und in schonet Zurückhaltung Waltet
Sofia . Ursula Alexander als frisches Naturkind unb
im schmollend -eifersüchttgen Tasten ber ersten Liebe als Ulla ,
wendig unb jungenhaft bet Robert von Kurt S trehlen ,
die deftig -animalische Veronika von Trude Ritter , der
eifersüchtige , spitze Varietsstar : Marlis Vienek . der

spaßige Dtenet : Willy Moog , der Justlzrat . ber . aus
Paragraphen und zuviel ScIbitDertrauen in seine Ltebes -
traft besteht : Hilmar Manders , bet AutooeMieter , der
in telegraphischem Kurzitil schnattert : Stegftteb aeefelb .
Das gute Bühnenbild und den ansprechenden Vorhang hatte
ber begabte Lothar Regentrov entworfen . . . . .. . .

Das Publikum mar erheitert , erzwang beinahe tur lebe
Solonummer eine Wiederholung und dankte am Schluffe
allen Darstellern herzlich für soviel Bemühen . .

Dr . Heinrich Reichert .

Die Judengesetze werden in der breiten Öffentlich¬
keit wie in der gesamten Presse lebhaft begrüßt . „ Pans
R4el “ bemerkt unter der Überschrift .. Israel ist nicht . , mehr
König “

, die neuen Judengesetze würden von der Maste des
Volkes mit großer Freude und Dankbarkeit auf¬
genommen . Man wisse , welche entscheidende Rolle das Lon¬
doner Judentum bei der Entstehung des jetzigen Krieges ge¬
spielt habe .

* Homers Odyssee a « f der Bühne . ( Uraufführung tm .
Nationattheater Mannheim .) Es ist die Komödie der männlichen
Unruhe . Unter dem Gesichtspunkt , datz jeder Mann ein Stück
Ulysses , die Sehnsucht nach dem großen Abenteuer , nach dem
heißen , lebendigen , gefahrvollen Leben in stch trägt , ist der home¬
rische Spatz sogar sehr ernst zu nehmen . Und hinter all dem
Gelachter Uber den heimgekehrten biederen Hausvater Odysseus ,
dem jedes Schulkind feine Heldentaten deklamiert und der sich
selbst gründlich satt hat . blitzt und funkelt es nur so von seinen
Weisheiten , guten Einsichten und lächelnden Wahrheiten . Der
zehnte Gesang der Odyffee , das Abenteuer des ,,vielgewandten
Mannes " mit der schönen Kirke ist Anlatz und Hintergrund der
Komödie . Ulysses ist nun schon zehn Jahre zu Hause als treu
umsorgter Familienvater und wenn auch Penelope schon ein erstes
graues Haar in seinen Locken entdeckt , so rumort doch noch mächtig
das unruhige Blut in seinen Adern . Da erscheint plötzlich Kirke
in der Gestalt der Raustkaa in Ithaka und Ulysses entbrennt aufs
Neue für sie . Kirke aber ist über den alternden Hausvater ent¬
täuscht und rächt sich an ihm , indem fie den ebenfalls heiß ent¬
brannten Sohn Telemach entführt und der Penelope das von dem
Heimgekehrten bisher verschwiegene Abenteuer auf Aeneas Insel mit
Kirke enthüllt . Penelope verzeiht , Odysieus verzichtet , Telemach
und Kirke fahren dahin und nun erst ist der Bann gewichen und
der Unruhevolle wahrhaft heimgekehrt . Die köstliche Komödie
wurde vom Nationaltheater Mannheim , das schon im vergangenen
Jahre eine Komödie Eilbrichts mit großem Erfolg herausgebracht
hatte , in einer feinfühligen , fast tammerfpielartigen Inszenierung
von Friedrich Brandenburg uraufgeführt . Ein echtes Ithaka und
ein Heim des Ulysses so, wie die Kenner Homers es sich vorstellen ,
hatte Friedrich Kalbfuß aufgebaut . Den feinen Humor brachten
am besten Robert Kleinert ( Ulysses ) , Ernst Langheinz ( Laertes )
und Ria Rose ( Kirke ) von innen her zum Leuchten . Das Publikum
war begeistert und feierte mit den Darstellern auch den anwesenden

Adolph M e u e r .

Der Kalamasfluh überschritten
Erfolgreiche Aktionen der italic nischen Luftwaffe in Griechenland

„ Spiel nicht mit der Liebe "

Musikalisches Lustspiel i » 3 Akten von Richard Keßler .

Mukik von Walter Stemme

In bei Wohnung des Junggesellen unb Notars Werner

gebt der verwöhnte Varietöstar Rita als ( bereits etwas ver¬

nachlässigte ) Geliebte aus unb ein . lebt , hebt unb kompo¬

niert bei Schlagermacher Robert , bet fick aus Bayern die

Veronika als .. Hausdame “
mitgebracht hat . um das dort ge¬

übte Kammerfensterln in Berlin fortzufuhren . „ Ach vvobett .
bu hast mein Herz erobert “

, singt sie dieserhalb . Was dieien

übrigens nicht hindert tn unbeietzten Augenblicken . au * Juta

den Hof zu machen , ihr feine Notenblätter als Teppich vor

die Füße zu legen und feine Tonleitern ihr als Treppen »um
Ruhme anzubiedern . Da tritt plötzlich mit dem Sing - Sang

„ Grüß Gott , tritt ein . bring Glück herein
'
., tn bie lockere Vpbu

die Unschuld vom Lande , des Notars Mündel , die stenireiche
Ulla aus Ungarn . Man batte sich mit . Suppen unb Ktnder -

bettchen auf ein achiiahriges Kind eingerichtet ; aber die

wahre Ulla ist achtzehn , irisch , resch . Puntawildltng . Knospe

vor dem Aufbrechen . Wenn ite ihre Schlager „ Suns fein , trotz

sein wie ich “
. „ Bin ein Mädel aus der Putzta gesungen bat .

wissen Werner und Robert , was ihnen blüht und ron , was

kommt , trotz ihrer gesungenen Beteuerung : „ Weitz noch nicht ,
was die Liebe ist .

“ Prompt gibt Robert Rita , und D ^ otllka

preis . Aber tiefer noch trotz sich die Liebe tn .des Notars

Herz . Zumal Ulla , durch Ellersuchtsszenen und tragend - ver¬

legene Auaen sehr deutlich di « entsprechenden Regungen

verspürt . Wenn er doch nur nicht Vormund wäre ! Es gibt da

Paragraphen , die Liebe bestrafen und Eben verbieten Da

findet der Lustspielautor den Ausweg : Ulla macht aus ^. rotz

einen nächtlichen Ausflug in eine Var . Der alte Justhrat

Baumeifen verliebt sich nicht bloß tn Ite . sondern ~ ” ® Iud

— in seinem Paragraphenfimmel läßt er Werner wegen Un¬

geeignetbeit seines Amtes als Vormund entheben und macht

so roiär Willen , für Werner und Ulla die Babn frei zur

fröhlichen Hochzeit .

Die Typen . Wendungen und Vorgänge find gewiß weder

neu noch originell . Aber fie werden aufgemfan durch eine

Mischung aus Ungarisch und Bayrisch , einige eingängige

Schlager ( außer den bereits erwähnten nock etwa „ Aw

Veronika “
. „ Warum hat dich der Herrgott fo schon ge -

Epirus
Bo « Alexander dem Große « bis beute

* Die Kämpfe auf bem „ griechisch - italienischen Kriegs¬
schauplatz spielen sich vorlautig noch tm we fntliSen im

Epirus ab . Dieses gebirgige und wild zerMiftel » Gebiet

bat eine wechselvolle Geschichte . Nach dem lobe

Alexanders des Großen befreiten , sich die Evtroten von der

mazedonischen Serrschaisi Sie erreichten eure Glanzzeit unter

dem bekannten König Pyrrhus . ber . im Auftrage Karthagos

in Italien einfiel , sich dabei gegen dre Romer tebocht zu Tode

siegte . Im Jahre 230 vor Beginn der letzigen Ze treSnung

wurde bas Königtum tm Evtrus abg .eschafft . An letne Stelle

trat bte Republik . Es dauerte nun nicht mehr lange , bis der

Staat zerfiel und unter fremden Einftuß geriet Nachdem
Rom die Mazedonier unterworfen .batte , war auch da § Schick¬

sal von Epirus besiegelt . 70 Städte wurden serstort und

ISO 000 Bewohner in die Sklaverei verkamt . Bereits itn

ersten Jahrhundert nach Beginn . der neuen Zeitrechnung mel¬

deten sich neue Stämme im Emms . Spater ziehen wahrend

der Völkerwanderung hier Germanen durch , sie lassen stw

auch teilweise nieder . Im 6 . Jahrhundert dehnten die Bul¬

garen ihre Herrschaft auf dieses Georet aus . 1081 setzten sich
die Normannen unter Robert Emseard fiter fest unb erober¬

ten später Jnstanbul . Als sie von bort aus wieder vertrieben
wurden , führten die Epiroten von sich aus ^

bie Kampfe gegen
die griechischen Despoten weiter , um tm 3jwie 1230 erneut
unter bulgarische Herrschaft .zu tollen Spater besetzten dre

Venezianer , bann die Neapolitaner unb schließlich die Serben

dieses Gebiet . Im Jahre 1450 kam es dann lut : lange Zeit

unter türkische Herrschaft . Das freiheitsliebende Gebirgsvolk

fetzte sich gegen feine tremben Unterdrücker m mehreren Auf¬

ständen zur Wehr . Es gelang ihm wohl , zeitweilig das

türkische Joch abzuschüncln . doch kehrten die Türken immer
wieder mit verstärkter Maasi zuruck . Wahrend des Krrm -

krieges im Jahre 1854 kam es zu einem neuen , blutig nieder¬

geschlagenen Aufstand . Auch in den . folgenden Jahren bat es

in diesen Gebieten niemals richtige Rübe gegeben . 3m

Balkankrieg gelang es den Griechen , dieses Gebiet zu er¬
obern . Bei Friedensfchluß wurde es lebocfi dem . damals neu

gegründeten Albanien zugeschlagen . Im Weltkrieg wurde es

dann von den Griechen neuerlich beietzt . bis . es dann 191 »

von italienischen Truppen unter Schuß gestellt wurde . Bei
den Pariser Vorortverträgen wurde . Italien , bas auf ber

.. Siegesseite
“ stand , auch hier von seinen „ Bunbesgenoffen

betrogen und muß sich jetzt erneut dieses Gebiet mit Waffen¬
gewalt sichern .

* Unten Bruckners Präludium und Fuge , eines ber wenigen
vorhandenen und vor kurzem neu aufgesundenen Orgelwerke des

Meisters , kommt durch Kurt U tz am Sonntag in einer Abendmusik
der Marktklrche zum Vortrag . — Bei der gleichen Gelegenheit
wird in Erstaufführung ein Orgelwerk unseres einheimischen
Komponisten R . C . v . ® ort in en : „ Introduktion , Ciaconna
und Epilog , op 21 a " herauskommen .

* Arno Hassenpflug tritt nach seiner Rückkehr aus militärischen
Diensten in Mussolinis „ Cavour “

erstmalig wieder auf . Er hat in
dem starken Stück des italienischen Staatschefs die Rolle des

Königs Viktor Emanuel .
* Ausstellung deutscher Amateurphotos in Rom . 2n Rom

wurde am Mittwochabend eine Photographie -Ausstellung des
Verbandes deutscher Ämateurphotographen im Beisein des italie¬

nischen Ministers für Volkskultur , Pavolini , des deutschen
Borschafters von Mackensen , des Gouverneurs von Rom und
von Vertretern ber faschistischen Kunst - und Berufsverbände
eröffnet . Diese Ausstellung wurde im Rahmen des gegenseitigen
Ideen - und Kulturaustausches organisiert und zeigte etwa 350

künstlerische Amateuiphotos , in der Hauptsache Landschaften unb

charakteristische Aspekte Deutschlands . Die Ausstellung bleibt bis zum
14 . November in Rom und wird dann als Wanderausstellung in
~ ~ ~ anderen italienischen



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 7 . November 1948

Wiesbadener Nachrichten

ATI KAK 5 „

ifirkgew nt194041

Und nun nächstens zur Sartorius kraße .

Momentaufnahmen :

Lebensfreunde . — n .

Tankstelle und de . ,
ihre Torfahrten in

) Zurcherstellung von Qualitäts -Cigaretten verwendet man aus¬
schließlich die oberen Blätter der Tabakpflanze , die der Sonne
besser ausgesetzt sind und erst geerntet werden , wenn sie ganz
durchreist sind . Vor der Verarbeitung werden sie noch 2 — 3 Jahre
gelagert .

Oet fülltet ?

Serge auch Du Dafür , Saß auch Dieses Winterhilfe *

werk erneut Der Welt gegenüber eine Demonpration
unseres unlösbaren Gemeinschaftssinnes unD Der

gemeinsamen Pflichterfüllung wird .

ABC
Salzbach st raße

öerufskleidung kann noch fo verschmiert
,

verölt oder verkrustet fein —

ImI löst alles und reinigt gründlich . iMi macht beim steinigen der öerufs -

Kleidung die Verwendung von Waschpulver und Seife überflüssig .

Gute Cigaretten
enthalten nur

volldurchreifte Tabake ^ )
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Etwas unterhalb der Landstraße nach Frankfurt kam bis
vor hundert Jahren von Westen der Wellritz - , auch Druden¬
bach aenannt , von Nordwesten der Dendel - oder Warme Bach ,
der Schwarzbach von Norden und der kurz vorher in diesen
von Osten her eingemündete Rambach . Nach Süden hin »um
Rhein floß alsdann der aus diesen Bächen gebildete Salz¬
bach . Bon ihm ab zweigte der Mühlgraben , und ein Stück
dieses Mühlgrabens bildete einmal die im Schatten des
Hauvtbabnhofs gelegene Salzbachstrabe . Sie ist mit einer
Tankstelle und den Rückseiten von Lagerhäusern besetzt , die
X ; — . . X7 . . X . .

"
. . . der Gartenseldstraße haben . Am Rand

einer handtuchschmalen fettgrünen . aber spärlichen Grasnarbe
stehen eine Reibe schmächtiger Bäume . Das Pflaster ist
holprig und vom Rauch der Lokomotiven geschwärzt . Der
Seiteneingang des Bahnhofs bedingt tagsüber einigen
Verkehr .

Jugend bringt Freude
Dank an unsere tapferen verwundeten Soldaten

In ein hiesiges Reierve - Lazarett trug am Mittwoch -
nachmittag wieder einmal die Jugend Freude herein ! — Es
ist für den stillen Beobachter immer wieder packend , mit
welchem edlen Eifer , mit welcher Hingabe die Mädels und
Jungen heute ihr Teil beitragen wollen , irgendwie und
irgendwo zu helfen , die Kraft ihres Herzens und Gemütes
umzusetzen in das schlichte Geschenk ihrer jugendlichen
Bereitschaft : Freud ? zu bringen . Immer erfüllt und
immer da zu sein , das zu geben , was sie können , sich zu
geben in ihrer Art . um denen einen kleinen Sonnenstrahl .

ein stilles Lächeln zu schenken , für die wir alle nicht Dank
genug haben können und müssen : unseren tapferen
verwundeten Soldaten .

Das Fähnlein 7/80 und die Jungmädelgruvve 7/80
hatten sich zuiammengetan mit Spiel und Gesang und mit
kleinen Gaben , Äpfeln . Gebäck und Zigaretten , die Verwun¬
deten zu erfreuen , was ihnen restlos gelang . Denn selbst der
schwerkranke oder operierte Soldat vergab vielleicht in
diesen beschwingten Stunden , da deutsche Jugend ihr bestes
Herzenswollen und - können für ihn gab . die Schmerzen em
wenig und lab eine Brücke , über die Schwere des eigenen
Schicksals wieder hinzufinden zu einem ersten Lächeln . Die
Gänge hallten wider von den frischen , jugendlichen
Stimmen . Im Wechsel oder auch gemeinsam brachten die
Mädels und Jungen ihre Lieder zu Gehör , exakt und leben¬
dig . die Marsch - und Fahrtenlieder der deutschen Jugend des
Dritten Reiches und alte bekannte Volksweisen , begleitet
von Ziehharmonika und teilweise auch Mundharmonika .
Von der Ziehharmonika hörten wir auch einige flott ge¬
spielte Soli . Der Funke sprang zündend über : eine junge
Hilfsschwester , die vorübereilte . Besuch , der die Treppen
berauskam . vom Ausgang heimkehrende Soldaten , alles
summte die Melodien mit . Die Verwundeten , von denen
die Wegfertigen in die Gänge herausgekommen waren ,
wurden weiterhin erheitert und erfreut mit dem netten
Vortrag kleiner Singspiele , lustiger Zwiegespräche und humo¬
ristischer Dialektverse .

'
Solche herzerauickenden Stunden ,

geworden aus ehrlichem jugendlichem Wollen und Eifer
tragen Lohn und Dank in sich selbst : — ..denn die Freude ,
die wir geben , strahlt in '

s eig
'
ne Serz zurück !" A . P .

— » Mehr Kilometer im Tank ." Das ist der Wunsch
jedes Kraftfahrers . Das weiß auch der DDAC . und deshalb
bat er unter diesem Titel ein Buch herausgegeben ( Breiden -
stein - Verlagsgesellschaft . Frankfurt a . M .) . in dem Wolf
A . Doernboeffer 200 Ratschläge zur Kraftstoff -
erivarnis bei Kraftfahrzeugen erteilt , die von Ingenieur
L . Pinder mit 38 schmissigen Zeichungen versehen worden
stnd . Kraftstoffsparen bedeutet wirtschaftlich fahren . Aber
sparen wird nur der Fahrer , der Motor und Wagen regel¬
mäßige Pflege zuteil werden läßt , der über Kenntnisse der
Betriebsmittel verfügt , und vor allem richtig zu fabren
verstebt . Uber alle diese Erfordernisse plaudert das Buch .
Es gibt aber auch Auskunft über die Beseitigung von
Widerständen , die einen erhöhten Kraftstoffverbrauch be¬
wirken . über den Einfluß des Wetters auf den Kraftstoff¬
verbrauch und ermöglicht mit Hilfe eines Schlagwortver¬
zeichnisses schnell Fehlerquellen und Faktoren zu ihrer
Beseitigung aufzufinden . Jeder Kraftfahrer wird Nutzen
aus diesem Buch ziehen . p .

— Herbert Bolck . der Verfasser der aufsehenerregenden
Bücher „ Rebellen um Ehre "

. „ Die Wölfe "
. „ DI und Moham¬

med "
. spricht am Sonntag im kleinen Saal des Kurhauses

im Rahmen des Deutschen Volksbildungswerkes über das
Thema „ Öl und Mobammed "

. Als Fernvatrouillen -
führer in Belgien und Frankreich 1914 erkennt Herbert
Volck schon die Überlegenheit der Motorisierung bei den
feindlichen Heeren und wird so für den Begriff „ Öl und
Benzin " durch sein Kriegserleben geschult . Hier bereits
wird in Volck der Keim zu seinem späteren wirtschaftspoli¬
tischen Handeln in Asien bis zur Eroberung des Kaukasus
und der russischen Ölquellen von Baku gelegt . — Als
Fliegeroffizier wird Volck in Rußland abgeschossen . 1916
macht er seine erste Flucht als russischer Student bis zum
Baikal - See und marschiert von dort als Pelzbändler
1800 Kilometer durch Süd - Sibirien über das Altaigebirge
in die Mongolei . Aber wenige Tagemärsche vor der chine -
stschen Mauer wird er von Kosaken wieder eingefangen . Im
Militärzuchtbaus von Irkutsk faßt er wieder den phan¬
tastischen Entschluß zur Flucht und schlägt sich 33 000 Kilo¬
meter durch Sibirien zum Kaukasus durch , um bier als -
deutscher Agent seine Hand in gefährliches politisches
Unternehmen zu stecken , um die reichen Öllager des Kauka¬
sus für Deutschland zu gewinnen . Die Vorarbeiten Herbert
Volcks führen im Sommer 1918 zur Besetzung des Kaukasus
durch deutsche Truppen . Der Zusammenbruch im November
1918 beendet die interessanten Kämpfe auf diesem von
Herbert Volck erschlossenen Kriegsschauplatz des Weltkrieges .

Geistige Buchführung
Buchführung ist immer eine Anerkennung der alten

Volksweisbeit : Wer schreibt , der bleibt . Ob der Voll - oder
Mirrderkaufmann doppelte , amerikanische oder einfache
Buchführung verwendet , der Handwerker den Bestimmungen
gemäß durch seine Buchführung Klarheit über den Erfolg
seines Betriebes gewinnt , ob de : sorgsame Hausvater seine
Kalkulationen im Oktavheitchen niederlegt , oder ob die
Hausfrau im Saushaltungsbuch sich über Soll und Haben
Klarheit verfchafft : Immer steht die Mahnung dahinter .
„ Wer schreibt , der bleibt "

. Für den Austausch der mate¬
riellen Werte ist das so selbstverständlich , daß man den als
leichtftnnig bezeichnen würde , der in diesen Dingen keine
Genauigkeit kennt . Nun besteht aber das menschliche Leben
nicht nur aus Berufsarbeit und Geschäft , sondern ein jeder
bat auch ein paar Stunden , in denen er seine Seele sich auf
freigewäblten Gründen tummeln läßt . Welcher Art Re stnd .
das bestimmen versönlicke Anlagen oder erworbener Ge¬
schmack . Unbestritten wird wohl bleiben , daß die Lektüre
tmmei noch den größten Markt für den geistigen Austausch
darstellt . Aber wenn man feststellen könnte , wie viele
Menschen stch über den Umsatz an geistigen Werten , der
von ihnen , nur im Laufe eines Jahres , betätigt wird .
Rechenschaft geben , bann würde man zu kläglichen Ergeb¬
nissen kommen . Run wird man nicht daran denken , daß
sich jemand über jegliche Lektüre schriftlich Rechenschaft
geben soll : aber wir lesen doch manches gute Buch , das uns
Anlaß zum Nachdenken gibt . Nach wenigen Monaten
müssen wir meist feststellen , daß wir Buck und Verfasser
und die schönen Gedanken vergessen haben . Wollen wir da
nicht lieber ein bißchen geistige Buchführung treiben ? Es
ist gar nicht so schwer und zeitraubend , wie es auf den ersten
Augenblick aussieht . Man muß ssck zuerst scharf die Svoren
einsetzen , damit einmal der erste Anlauf , gelingt , und es
wird auch eine Zeitlang dauern , bis die Tinte richtig flüssig
wird oder der Bleistift nickt immer tückisch abbricht . Aber
wenn man dann irgendwo und wie in der Unterhaltung
auf dieses oder jenes Buck zurückkommt , das man unbedingt
„ gelesen haben muß "

, bann findet man an seinen eigenen
Aufzeichnungen nicht nur eine treue Stütze des Eedächt -

eine besonders verantwortungsvolle Aufgabe . Stammfübrer
Dörr gab hinweisende Richtlinien für diese Arbeit , die
dazu führen soll , die Jugendlichen zu Nationalsozialisten und
damit zu tüchtigen und zuverlässigen Arbeitern zu rnack - n .
Der Jugendbetriebsappell sollte auch im Kriege ein Er -
ziehungsfaktor sein . Der Jugendliche wird aus ihm
Begeisterung für die Arbeit schöpfen : die wenigen Minuten ,
die für einen solchen Appell erforderlich sind , dürften von
den Betrieben selbst gerne . geopfert werden . Der Gau -
iugendwaltet sprach ferner über die Eesundbeitsfübrung .
Auch bier darf in . der Aufklarungs - und Betreuungsarbeit
während des Krieges keine Pause eintreten . Von dem
Jugendlichen wird beute manche Überstunde gefordert und
auch erfüllt : es da .rf redoch dabei nicht der Gesundbeits -
zustand unberücksichtigt bleiben , wenn nicht einmal später
schwere körperliche Schaden auftreten sollen . Der Svort .
dem ja die Jugend stets besonders aufgeschlossen gegenllber -
tiitt . muß so durchgefubrt werden , daß er nicht nur der Form
nach ausgeübt wird , sondern auch tatsächlich dem Jugend¬
lichen dient . Vorbeugen ist besser als heilen : unter diesem
Leitwort muß die Eeiundbeitssübrung der Jugendlichen in
den Betrieben stehen .

Der stellvertretende Kreisjugendwalter Fleck dankte
dem Redner für seine richtungsweisenden Ausführungen und
besprach mit seinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in
den Betrieben die . Aufgabenstellung der Wintermonate .
Trotz des Krieges wird der in Friedenszeiten eingeschlagene
Weg der Jugendbetreuung in den Betrieben weitergeführt
werden . W . P

nisses sondern auch einen immer besseren Berater im Urteil .
Sobald man nämlich einmal angefangen bat , seine Meinung
über das Gelesene niederzuschreiben , sieht man sich auch zu
ihrer Begründung gezwungen . Und je mehr wir dieser
Pflicht entsprechen , desto mehr wächst unsere Fähigkeit zur
Fällung und Begründung eines sachlichen Urteils . Hat man
sich aber so ein dutzendmal oder mehr Über das Gelesene
Rechenschaft gegeben , bann wirb einem burch Vergleichung
erst recht ein neuer Reiz biefer kleinen Arbeit offenbar .
Es gibt eine feine unb stille Arbeit , bie darin besteht , sich
ernsthaft mit stch selbst zu beschäftigen . Wir wollen das
Gelesene verbuchen , dann erst werden gute Bücher wirkliche

Der Soldat blickt aus uns

Zeigen wir uns seiner steten Einsatzbereitschaft würdig

Mut beim Angriff und Geduld beim Ausbarren stnd
Tugenden des Soldaten . Jeder unserer deutschen Soldaten
an der kämpfenden Front oder in der Bereitschaft zum
Einsatz kennt seine Aufgaben und ist jederzeit entschlossen ,
seine besten Fähigkeiten aüfzubieten . ia sogar Sein Leben
zu opfern .

Kein Wunder also , daß es für ibn selbstverständlich ist ,
vertrauensvoll auf die Heimat zu blicken , von der er wissen
möchte , daß sie bereit ist . seine Opfer mitzutragen und durch
gleich große Ovferbereitschaft seinen Ovferwillen zu stärken .

Zwar ist es vielen , wahrscheinlich den meisten Volks¬
genossen nicht möglich , die Opferbereitlchaft anders als
durch eine Geldspende zum Ausdruck zu bringen . Aber
gerade deshalb ist es die Pflicht eines jeden , die Svende
auch wirklich zum Opfer zu machen .

Jeder gereifte Mensch , der schon einmal im Lebens¬
kampf mit sich und der Umwelt zu ringen batte , weiß , von
welch entscheidendem Einfluß die wohlwollende Bereitschaft
von Freunden und Mitmenschen ist und wie Re den eigenen
Handlungen und Entschlüssen Kraft und Ziel geben können .

Am Ovfersonntag wollen wir unseren kämpfenden
Truppen jedes Mal von neuem die Kraftquelle sein , indem
wir mit der Größe unseres Opfers ihr Vertrauen auf die
Heimat stärken , als sprächen wir zu ihr : „ Seht auf unser
Opfer , wir sind zu allem für Euch und mit Euck Bereit !“

Denken wir daran : am kommenden Sonntag —
Ovfersonntag !

Kochen eine Kunst ?

Trotz gleicher Rationen verschieden gute Ernährung

Durch die Kriegsbewirtschaftungsmaßnahmen stehen
heute jedem deutschen Menschen die gleichen Mengen an
Lebensmitteln zu . Verschiedenartig ist jedoch ihre Zube¬
reitung und damit auch ihre Auswirkung , auf . den mensch¬
lichen Körper . Wir wissen , daß die Vitaminforschungen
seit Jahren im Mittelpunkt von Versuchen stehen . die höchst¬
möglichen Nährwerte aus den einzelnen Lebensmitteln
herauszuholen , wir wissen auch , daß in allen möglichen
Formen Aufklärung gegeben wurde und wird . auf . was es
bei der Auswertung ankommt . Nahrhaft kochen ist heute
keine Kunst mehr sondern das Ergebnis von Unterrick -
tungsmaßnahmen . der sich jede für ihre Familie verantwort¬
lich fühlende Hausfrau bereitwillig unterziehen wird . 3m
Rahmen einer Versuchsreihe , darüber berichtet Prof . Dr .
Wirz im „ Vierjahresvlan "

, find zwei Anstalten lewerls
die gleichen Mengen Lebensmittel zur Verfügung gestellt
worden . In der einen Anstalt verkochte die Köchin die
besten Werte von Kartoffeln und Gemüse , in der anderen
war die Köchin bemüht , diese zu schonen und pfleglich zu
behandeln . Der Erfolg war der . daß in,der letzteren An¬
stalt der 0 - Vitamin - Sviegel das Dreifache von der Aus¬
wertung in der anderen zeigte . Diese, . Erkenntnis sollte
allen Hausfrauen Veranlassung sein zu prüfen , ob nach ihrer
gewohnten Zubereitungsmethode auch tatsächlich der größte
Nährwert erreicht wird oder ob es nicht besser wäre . Alt¬
gewohntes gegen neue Erkenntnisse auszutauschen . p .

Die Postbotin
Sie ist die Frau , die alle gerne haben ,
sowohl die jungen wie die alten Knaben ,
selbst junge Mädchen und gesetzte Frauen
ihr täglich sehnsuchtsvoll entgegenschauen .

Denn Re ist ja mit Mütze und mit Tasche
Der belle Lichtschein auf des Alltags Asche .
Von ihr erwartet jeder im Reviere
sein bißchen Elüß auf einem Stück Papiere .

Sie selbst natürlich macht parteilos strenge
treppauf , treppab flinkfüßig ihre Gänge ,
in Eile steckt die Post sie in den Kasten ,
sie hat nicht Zeit , bei fremdem Glück zu rasten .

Sie ist im Dienst , wie draußen die Soldaten ,
ihr darf , wie ihnen , nickt ihr Werk mißraten ,
bat sie erfüllt der andern kleines Glück ,
kehrt Re bescheiden zu sich selbst zurück .
Dann ist sie Gattin und auch Mutter wieder ,
regt nun im Hause doppelt flink die Glieder ,
und keiner fragt sie . ob auch ihr vielleicht
die Post ein Zipfelchen vom Glück gereicht .

Uns aber , die wir täglick sie erwarten ,
mit Briefen . Grüßen . Zeitungen und Karten .
ist sie im bunten Wechsel dieser Zeit
das schöne Sinnbild der Verläßlichkeit !

Und wenn wir sie auf unfern Wegen sehen ,
woll '

n wir es würdigen und recht verstehen ,
daß schwer Re trägt an unserem Alltagsglück —
zahlt ihr mit Freundlichkeit den Dienst zurück !

Wau - Wau .

Einsatzbereite Jugend
Auftakt der Winterarbeit der Betriebsjugendbetreuung

Auch im Kriege darf die Betreuung der Jugend in den
Betrieben keine Unterbrechung erleiden . Wie wichtig diese
Arbeit zu bewerten ist , erläuterte der Gaujugendwalter .
Stammfübrer Dörr - Frankfurt a . M .. vor den Betriebs -
jugenbmaltern und »Malierinnen des Kreises Wiesbaden ,
die sich zum Auftakt der Jugendarbeit im Winterhalbjahr
1940/41 am Mittwochabend im Kurhaus versammelt batten .
Der Gaujugendwalter wies einleitend darauf bin . daß in
einem totalen Krieg jeder den Platz voll und ganz auszu¬
füllen bat . an den et gestellt ist . Das gilt auch für die
Jugendarbeit . Die junge Generation muß zu einem ge¬
schlossenen Block innerhalb der Betriebe werden . Wir
haben eine Jugend , die es versteht zu arbeiten und ihre
Pflicht zu erfüllen . Für ihre Betreuung müssen sich die
Betriebsjugendwalter und - walterinnen einsetzen , denn oft
stnd die Väter im Felde , die Mütter an bet Arbeitsstätte
und auch die Lehrer und Führer der HI . erfüllen heute Auf¬
gaben . die few ihrer eigentlichen Berufsvflichten liegen .
Gegenüber der Friedenszeit haben stch damit in der Füh¬
rung der Jugend mancherlei Wandlungen vollzogen . Ge¬
blieben ist iedock die Erkenntnis , daß alles geschehen muß .
um die Jugend politisch auszurickten und Re gesund und
arbeitsfreudig zu erhalten .

Was die politische Erziehung innerhalb des Betriebes
angeht , so erwächst hier den Jugendwaltem und - walterinnen

fiausfrau , begreife : ini spart Seife !
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Erinnerungen an Alt - Biebrichs
Im Verlaufe des 30jährigen Krieges ( 1618 bis 1648 )

verlor Biebrtck — .ehemals die Orte Biebrich und Mosbach
— mehr als < A >eurer Bevölkerung . Hunger und Seuchen
batten furchtbare Ernte gehalten : mehrmals hatten durch -
zrebende Truppen bie Pest eingeichlevvt . Im Jahre 1651
wurden nur noch 33 Familien gezählt , alio etwa 150 Per -
lonen . Um 1700 waren es - wieder rund 450 . Gut hundert
Mbre water zahlte die Doppelgemeinde schon über 2000
Kopfe . um lm folgenden Jahrhundert auf 15 000 Personen
anzuwachsen ( 1900 ) . Im Jahre 1893 wurde der Dovvel -
narne „ Brebrich -Mosbach " in „ Stadt Biebrich " umgeändert .
Zur Zert der Erngemeindung nach Wiesbaden ( 1926 ) hatte
die Stadt Brebrich rund 22 000 Einwohner .

+
Welche Blüten der kleinktaatliche Partikularismus einst¬

mals trieb , bringt uns der „ Mainzer Nebeljungenstreich " in
Erinnerung . Um die Weiterentwicklung des Biebricker
vatenoerkehrs zu unterbinden , lieh die Erohherzoglich
Hessische Regierung in der Nacht zum 1 . März 1841 zwischen
Petersaue und Rettbergsaue einen mehrere Meter hohen
und zweihundert Meter langen Steindamm in den Rhein
einbauen , zu welchem Zweck nicht weniger als 50 000 Zentner
Bruchsandftein auf hundert Neckarschiffen herangeschafft
worden waren . Die Fahrrinne wurde durch den Steindamm
vollständig versverrt . Auf Beschwerde beim Bundestag in
Frankfurt wurde die Steinsverre zwar durch österreichisches
und preußisches Militär bald wieder entfernt , aber es
dauerte immerhin drei Monate , bis das Fahrwasser wieder
für Damvfschiffe benutzbar war . Nachdem muhten aber
noch Regulierungsarbeiten vorgenommen werden , da das
Fahrwasser infolge des Steindammes teilweise versandet
war .

♦

Biebrich konnte in diesem Jahre das hundertjährige
Jubiläum seines ersten Bahnanschlusses begehen . Im Jahre
1839 war die Strecke Wiesbaden — Frankfurt der Taunus¬
eisenbahn fertiggestellt worden , die zwischen Kastel und
Wiesbaden über die Station Kurve führte . Im nächsten
Jahre , also 1840 , wurde Biebrich durch eine Pferdebahn
mit der Station Kurve verbunden und hatte damit den
ersten Bahnanschlub erlangt . Aber erst 1872 , nachdem
Preußen die Bahn übernommen hatte , wurde die Pferde¬
bahnverbindung auch zu einer Damvfbahnstrecke ausgebaut .

Etwa um dieselbe Zeit , da Biebrich in Gestalt der
genannten Pferdebahn den ersten Anschluh an die Darnpf -
bobn erhielt , also mit der damals neuzeitlichen Entwicklung
durchaus mrtging . scheint es in unserem Seimatstädtchen
auch noch recht abergläubige Menschen gegeben zu haben .

< -----

— Keine Beflaggung am 9 . November . Der Reichs¬
minister des Innern und der Reichsminister für Volksauf -
klärun » und Propaganda geben bekannt : Die am Gedenk¬
tag ; für die Gefallenen der Bewegung ( 9 . November )
übliche Beflaggung der Gebäude unterbleibt in diesem
Jahre .

— Unfälle . Am Zietenring kam ein Kind beim Sviel .
zu Fall und zog sich dabei einen Armbruch zu . Man brachte
das Mädchen in ärztliche Behandlung . — Auf dem Platz vor
dem Sauvtbahnhof glitt ein 76 Jahre alter Pensionär so
unglücklich aus , dah er sich einen Schlüsselbeinbruch und
Kopfverletzungen zu ^ og . Der Verunglückte wurde ins
Krankenhaus überaefuhrt . — In der hinteren Sonnenberger
Strabe kam ein Radfahrer beim Ausweichen vor einem
anderen Fahrzeug zu Fall . Der junge Mann stürzte dabei
so erheblich , dah er einen Armbruch davontrug und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

— Hohes Alter . Frau Antonie Moos . Wwe . , geborene
Nauheim . Webergasse 50 . feiert am Freitag ihren 70 . Ge¬
burtstag .

Über 6000 Menschenleben der See entrissen . Die
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger teilt mit :
Das Motor - Rettungsboot der Station Curhaven konnte am
3 . November vier Mann eines in Seenot geratenen
Schleppers glücklich bergen . Seit Bestehen der Gesellschaft
wurden insgesamt 6077 Menschenleben der See entrissen .
Davon entfallen 105 auf dieses Jahr .

Pelzwerk und Mauserung . Es ist kalt geworden , und die
Pelze erscheinen wieder im Straßenbilde . Hier sieht man nur
nach der Schönheit und dem Elam des Haarkleides , aber der
Kenner betrachtet , um den wirklichen Wert eines Pelzes zu
ermitteln , auch die nackte Innenseite der abgezogenen Roh -
häute . Er achtet hier auf gewisse dunkle Inseln und Streifen ,
die sich in unregelmähig verlaufenden Mustern üter die Fläch «
verteilen . Aus diesen Zeichnungen kann man schliehen , dah
das Tier seinen Haarwechsel noch nicht völlig überstanden
hatte und dah der Pelz daher noch nicht zu seiner höchsten
Vollkomenheit aelangt ist . Bei mikroskopischer Untersuchung
erkennt man . daß man es bei diesen Inseln und Streifen aut
der Innenseite der Saut mit den unendlich feinen Wurzeln
zu tun bat , die noch mitten im Wachstum sieben . Die dunkle ,
bräunliche oder bläuliche Wurzel ist das untrügliche Kenn¬
zeichen für die jungen Haare , die ihren Reifungsvrozeß noch
nicht vollendet haben . Die Musterung verschwindet , sobald die
Reife erreicht ist , denn der in der Wurzel autgespeicherte
Farbstoff siedelt in der Fertigstellung des Haares in dieses
selbst über , dadurch wird die Wurzel lichter , und damit geht
die Mauserzeichnung verloren . An diesen . .Mauserbildern " der
Felle läßt sich bei den einzelnen Tieren einer bestimmten Art
und bei verschiedenen Arten eine große Mannigfaltigkeit
feststellen . Selbst bei Tieren derselben Art , die zu gleicher
Zeit und in der gleichen Gegend erlegt wurden , sind charak¬
teristische Verschiedenheiten zu erkennen , weil die Mauser -
zeichniing durch die Eigenart des Individums . durch Ee -
burtstermine und Besonderheiten der Lebenshaltung stark be¬
einflußt wird .

Sport und Spiel

Die Sieger im Schießwettkamps des Saukriegeroerbandes

Bei dem nunmehr abgeschlossenen Fernwettkampf der Kreis -
kriegerverbände innerhalb des Eaukrieaerverbandes wurden
folgende Ergebnisse von den Schießmannschaften der Krieger -

kameradschasten des engeren Heimatgebietes erzielt : Von 75
teilnehmenden Kameradschaften besetzte die Krieger -
kameradschaft Rainrod ( Kreisverband Büdingen ) mit einer Ring¬
zahl von 461 den ersten Vlatz , 2 . Kriegerkameradschaft Weiskirchen
lKreisverband Offenbach ) 456 Ringe , 3 . Krieaerkameradschaft
Alzey ( Kreiskriegeroerband Alzey ) 449 Ringe , 32 . Äiiegerkamerad -
schaft ehemaliger Gardisten Wiesbadens 410 Ringe , 33 . Krieger¬
kameradschaft ehemaliger 117er Worms 409 Ringe .

Den Fliegertod für fein Vaterland starb der bekannte
Automobillangstreckenfahrer Ulrich B i g a l k e , der der Renn¬
abteilung der Auto Union angehörte .

Reichssportführer von Tschammer und Osten ,
der am Wochenende dem Elsaß einen Besuch abstattet , wird am
Sonntagnachmittag in Straßburg dem Fußballstädtekamps
zwischen Straßburg und Mannheim beiwohnen .

Als Deutscher Schützenmeister im Scheibenpistolen¬
schießen wurde nachträglich der Bonner Emil M art t n fest -

gestellt , der im Fernkampf mit 494 Ringen um vier Zahler besser
abschnitt als der zunächst ausgerufene Meister E . v . Nordheim
( Zella -Mehlis ) .

Als deutscher Schwimmrekord wurde die von
Helga Erauthofs (Bochum ) am 2 . Oktober in Duisburg erzielte
200 -Meter -Brustleistung von 2 :58,3 Minuten anerkannt .

So überliefert uns die Sage , daß in den Jahren zwischen
1840 und 1850 in einem Hause in der Wiesbadener Straße
ein Gespenst umgegangen sei : wenigstens wurden die uner¬
klärlichen Geräusche , die am Abend und in der Nacht aus
dem Keller des Hauses . drangen , so gedeutet . Bald klang
es wie wütendes Schnaufen , bald wie dumpfes Gemurmel .
Niemand soll es gewagt haben , den Keller zu betreten .
Und dann kam der Knalleffekt . Eine Abteilung Soldaten
wurde beordert — es soll dies Tatsache lein — . das Gespenst
mit Waffengewalt zu vertreiben . Mutig nahmen die Sol¬
daten abends vor den Kellerlöchern des fraglichen Hauses
Aufstellung und eröffneten , als das Gespenst wieder sein
unheimliches Rumoren begann , den Angriff mit einem
ausreichenden Feuerüberfall , der seine Wirkung nicht ver¬
fehlte . Denn als sie nach der Beschießung , als das Rumoren
verstummt und nur noch ein stilles Plätschern zu hören war ,
durch den dicken Pulverdamvf in den Keller eindrangen ,
waren die Fässer mit gärendem Wein , die dort standen , gut
durchlöchert und der Wein so ziemlich ausgelaufen . Ob
derjenige , der den Befehl zu dieser kriegerischen Aktion » ab ,
und die Soldaten , die sie ausführten , nicht selbst unter dem
Einfluß heurigen Weins standen ?

4 >
Als 1866 die nassauische Eigenstaatlichkeit den höheren

Zielen der preußischen Politik und ihrer Macht weichen
mußte , wurde auch Biebrich von preußischen Truppen besetzt .
Dabei spielte sich am Rande eine recht humorvolle Begeben¬
heit ab . Am 19 . Juli 1866 hatte ein preußisches Landwehr -
bataillon von Biebrich Besitz ergriffen . Es kam zu einem
Feuerwechsel mit einem von thüringischen Truppen besetzten
Rheinschiff , und noch an demselben Tage konnten die Preußen
ihre Vorposten plänkelnd bis Amöneburg vorlchieben . Drei
Tage später , am 22 . Juli , kam es zu einem etwa einttün -
digen Artilleriegefecht . Preußische Artillerie beschoß die
Petersaue , und der dort noch stehende Feind erwiderte das
Feuer unter Unterstützung durch bie Artillerie der Forts
„ Hartenberg " und „ Eroßherzog von Hessen "

. Während
dieses Artilleriekampfes nun . bei dem auch einige Geschosse
in Biebrich einschlugen , wurde der damalige Biebricker
Bürgermeister narrens Heppenheimer von einem nicht
mehr ganz nüchternen Unteroffizier verhaftet und unter
militärischer Bedeckung dem Bataillonskommandeur vorge -
iubrt . In Anwesenheit seines Stabes vernahm dieser den
Bürgermeister , wobei sich schnell herausstelle , daß die Fest¬
nahme auf einem Irrtum beruhte . Nunmehr luden die
preußischen Offiziere den nassauischen Bürgermeister zu
einem © las Wein ein . Es blieb aber nickt bei einem © las ,
vielmehr entwickelte sich eine ausgiebige Zecherei . Und bei
diesem Kampf gegen 25 Flaschen guten Rüdesheimer , die
Heppenheimer herbeischaffte . biteben nicht die militärischen
Partner , jonbern ber Biebricker Bürgermeister unzwei¬
deutiger Sieger . . K .

1OOOO PK . - Berichte
Von O . Müller

NSK In einem Zeitraum von etwas mehr als
einem Jahr haben die an den Fronten aller drei Wehr¬
machtteile stechenden Wortberichter ber Propaganba -
komvanien zuiammen gehntauienb PK . - Berichte
geichrleben unb in bie Heimat geschickt .

. . . Jeder von denen , die diese sehntauienb Berichte schrieben ,
ist Soldat . Er tragt und bedient die Waffe , wie über andere
ferner Kameraden auch . Er marschiert mit der Infanterie in
vorderster Linie : et kämpft in ihrer Gemeinschaft oder in der
der JStontere und . der Panzer . Er ist bei der Artillerie oder
der Flak . Er gehört einer auf Leben und Tod verschworenen
Gemeinschaft auf dem U -Boot oder Schnellboot an . Allen
Gefahren trotzend , fliegt er Tag für Tag und Nacht um Nacht
m einem deutschen Kampfflugzeug gen England . Viele sind
unter ben Berichtern , beten Brust bas Eiserne Kreuz
wmurft . Sie haben es sich burch ihren tapferen solbatilchen

Einsatz verdient . Und so ist es das unmittelbare Er¬
lebnis des Krieges , das mii unbedingter Wahtheits -
treue aus jenen den Lesern zugängig gewordenen zehn¬
tausend PK .-Benchten spricht .

Überall dort , wohin deutsche Soldaten marschierten , wo
sie kämpften , starben und siegten , wohin deutsche Panzer
rasselten und Flugzeuge ihre vernichtenden Bomben schleuder¬
ten , — überall dort war derPK . - Berichtermitda -
b e t ; in Polen und Norwegen , in Holland , Belgien und
Frankreich unb auf ben britischen Kanalinseln . Er zog mit
' n Warschau , Oslo unb Paris ein unb sah den Führer in
historischer Stunde im Wald von Eomviegne . Er erlebte alle
emtscheldenden Phasen dieses Krieges , alle welthistorischen
Ereignisse , die sich aus diesem Ringen losten . Er verspürte
den mächtigen Flimelschlag des deutschen Adlers . Ganz
einerlei , wo dreie Berichte geschrieben wurden — während
des Vormarsches , oder nach dem Gefecht oder Flug , im
Straßengraben , im Bunker oder in einer zerschossenen
Ferme — , immer diktierte sie die Geschichte . Mosaikbilder
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Landesverräter bingerichtet . Die Justizvresfestelle beim
Volksgerichtshof teilt mit : Die vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats und Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmen am 19 . März 1940 zum Tode unb zu bauern¬
dem Ehrverlust verurteilten 23 unb 20 Jahre alten
Hermann unb Hugo Steigleiter aus Speyer sind
Mittwochmotgen hingerichtet worben . Sie haben als
Spione einer fremben Macht deutsche Befestigungsbauten
unb aobere wehrwicktige Anlagen unb Vorgänge in West -
deutschlanb ausyekunbschaftet . — Weiter sind am gleichen
Tage der 39jährige Wilhelm Paten , ber 44iähtige
Valentin Ezeck unb ber 52jährige Franz Ratzki . bie bet
Volksgerichtshof ebenfalls zum Tobe unb zu bauernbem
Ehrverlust verurteilt hat . hingerichtet worben . Diese Ver¬
urteilten haben in ben Jahren 1938 unb 1939 aus Gewinn¬
sucht für ben Nachrichtendienst einer fremden Macht Agenten
geworben unb Auslvähbienste geleistet .

ihres Waltens sinb diese Niederschriften , zehntausendfach . zu -

iammengefügt , Stein um otein . zum großartigen Gemälde

deutscher Siege .

Es darf auch nicht vergessen werden , daß viele von den

Journalisten , die zu dieser Zahl an Berichten beisteuerten ,
bas höchste Opfer brachten . Sie fielen tm Sturm auf

feinblicke Stellungen , sie starben im U -Boot ober rm Luft -

kamvf . Aber wie unb wo es auch geschah , immer biteben sie
sich unb ben ihnen erteilten Befehlen getreu . Sie waren
Solbaten bes Führers , zum Kampf unb seiner Säuberung
berufen . Sie haben im besonberen dazu beigetragen , baß ber
Wille unb Glaube noch härter unb stärker würben . In . ihrem
Einsatz unb Opfer sind sie bas Vorbild für alle lene jungen
Kameraden , bie ihr solbatisches unb berufliches Vermächtnis
in bie beutsche Zukunft tragen .

Die Zahl ber PK .- Berichte wirb wachsen : benn . sie wer -
den solange geschrieben , gedruckt unb gelesen , rote dieser
Krieg um die Freiheit bet jungen Volker bauert . Unb wenn
ber Sieg endgültig erkämpft ist . werden erst recht diese Be¬
richte ihren Wert und ihre Bedeutung haben . Sie sind Bei »
träge zur Kriegsgeschichte , unentbehrliches
Material für die lückenlose Darstellung bes gigantischen
Ringens , in dem wir stehen , dessen Große rott noch nicht voll
ermeßen können , weil wir ihm zu nahe sind . Aber Tag für
Tag wirb bas Geschehen bes Krieges in allen seinen Einzel¬
heiten festgehalten : in den Kampfsckilberungen der ver -
schiebenen Wehrmachtteile unb ihrer TruvvenMtungen , in
einzelnen Episoden , im Geistigen unb Materiellen , tn ber
Politik unb Kultur , in ber Auswirkung auf Wirtschaft unb
Technik . Geschichtliche Erunblagen werben ebenso behandelt
wie rassische Probleme .

In Verbindung mit biesen geistigen Aufgaben ist aber
auch ber ßeroorragenben technischen unb organisatorischen
Präzisionsarbeit ber Nachrichtenübermittlung zu gebenfen .
Alle Mittel bes modernen Verkehrs — Radio . Funk unb
Fernschreiber . Telephon unb Telegraph , bas Krab . Auto und
Flugzeug — stellte Re in den Dienst ber schnellsten Zuleitung
bet zehntausend PK .-Berichte an die Heimat . Nur durch das
reibungslose Funktionieren dieses Nachrichtenavvarates war
es möglich , daß wichtigste Frontereignisse gleichzeitig mit
ihrer Erwähnung im OKW .-Bericht eingehend geschildert und
in ihrer militärischen oder politischen Bedeutung durch den
PK .- Bericht erläutert werden konnten . Dazu bedarf es der
Mitarbeit vieler hundert Kräfte , als da unter anderem find :

Stesse
- Stenographen , Schreiber , Funker und Fernsprecher ,

lugzeugführer , Kraft - und Kradfahrer Sie alle trugen zu
ihrem Teil , wie auch jede deutsche Sckriftleitung . an dem
Erfolg einer in ihrer Art unvergleichlichen Leistung bei .

Keiner unserer Gegner verfügte ober besitzt eine so sinn¬
volle und umfasiend arbeitende Institution bet Kriegs¬
berichterstattung wie bie Wehrmacht bes nationalsozialisti¬
schen Dentschlanbs . Was Beute auf bem Gebiet geschieht ,
unterscheidet sich bewußt unb beutlich von ber Bericht¬
erstattung im Weltkrieg , in ber es an politischer Einheitlich¬
keit unb an bet Bebingungsloien Ausrichtung im solbatischen
Geist in ber Presse fehlte . Heute aber stellt bie erreichte Fülle
des Materials allein schon die vollkommene Mobili¬
sierung des deutschen Journalismus als ein
Stück des „ totalen Krieges

" bar .
Hier ist bie geistige Brücke von der Front

zur Heimat . Unb Bier ist auck bie Quelle einer groß¬
artigen Bereicherung der heutigen Kriegsliteratur , die ihre
begeisternde und erateberitoe Wirkung nicht verfehlt . Längst
ist sie auch in die fremdsprachige Presse eingebrungen und
immer wird sie sich im weltweiten Gebiet bes inter¬
nationalen Schrifttums siegreich behaupten .

Äus Gau und Provinz

Eauhauptstellenleiter Liittgens beigesetzt
— Frankfurt a . M . , 7 . Roo . Am Mittwochnachmittag fand auf

dem Hauptfriedhof die Beisetzung des nach kurzer Krankheit ver¬
storbenen langjährigen Geschäftsführers des Gauwirtschaftsberaters ,
Eauhauptstellenleiter Paul Lüttgens , statt . Gauschulungsleiter
Ruder würdigte im Auftrage des Gauleiters die Verdienste des
jederzeit vorbildlichen Nationalsozialisten , der als Offizier des
Weltkriegs mit hohen Auszeichnungen in die Heimat zurückkehrte .
Schon früh hat er sich dann zur nationalsozialistischen Bewegung
bekannt und vor allem seit der Machtübernahme an der Aufbau¬
arbeit in der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung des Gaues
Hessen -Nassau im nimmermüden Einsatz an hervorragender Stelle
mitgearbeitet .

llnabgeblendetes Fahrrad verursacht tödlichen Berkehrsunfall
— Asbach (Westerwald ) 7 . Nov . Als ein Landwirt aus

Buchholz abends die Straße Buchholz -Sohlscheid parierte ,
begegnete ihm ein Fahrrad mit grell leuchtendem
Scheinwerfer . Geblendet ging er auf die rechte Fahrbahn ,
wo im gleichen Augenblick ein Personenkraftwagen kam , dessen
Fahrer den Passanten nicht sehen konnte , weil er gleichfalls durch
das Fahrrad geblendet wurde . Der Landwirt wurde von dem
Kraftwagen erfaßt und von der rechten Straßenseite in den linken
Straßengraben geschleudert . Nach kurzer Zeit schon trat der Tod
ein , noch ehe ein Arzt herbeigeholt werden konnte .

Mainz , 7 . Nov . Der Zugschaffner Andreas Spira vom
hiesigen Hauptbahnhof und der Reichsbachnsekretär W e y d t vom
Bahnhof Ingelheim haben durch besondere Aufmerksamkeit und
entschlossenes Handeln einen entwichenen französischen Gefangenen ,
der sich auf dem Bremshaus eines Wagens versteckt hatte , festge¬
nommen und der Polizei übergeben . Beiden Beamten wurde da¬
für von der Reichsbahndirektion Mainz die Anerkennung aus¬
gesprochen und eine Belohnung gewährt . — Aus der Eaustraße
zwischen Mainz und Harxheim wurde ein Radfahrer von
einem Auto überfahren und getötet . Der Führer des Autos fuhr
ohne anzuhalten weiter und ist flüchtig .

= Rüdeshcim , 6 . Nov . Zum Regierungssekretär ernannt
wurde der Regierungsassistent Friedrich Zimmermann vom hiesi¬
gen Landratsamt . — Weil et einen Schuler vom Tode des Er¬
trinkens aus dem Tonweiher bei Obertiefenbach gerettet ,
erhielt der Schriftsetzerlehrling Edmund Schmitt in Obertiefen¬
bach für die mit Entschlosienheit ausgeführte Tat durch den Re¬
gierungspräsidenten im Auftrage des Führers eine öffentliche
Belobigung . — Der bekannte Denkmalsaufseher Johannes
T r a p v unb Frau feiern am 12 . November das Fest ihrer silbernen
Hochzeit , llber 20 Jahre betreut die Familie Trapp in muster¬
hafter Ordnung das Niederwalddenkmal und die historischen
Dokumente des Modellhauses . — Ein Sandbagger ist hier im
Rhein gesunken . Die Hebungsarbeiten wurden begonnen .

m Bom Mittelrhein , 7. Nov . Vermißt wird in Koblenz
eine zehn Jahre alte Schülerin mit Namen Katharina W a r t e n a
aus Koblenz . Das Kind ist 1,20 Meter groß , schlank , hat dunkel¬
blondes , rechts gescheiteltes Haar (Bubikopf ) , ovales , bleiches
Gesicht , blaugraue Augen und großen Mund . Die Kleidung besteht
aus schwarzem Hütchsn , dunkelblauem Mantel , brauner Weste ,
blauem Faltenrock , grauen Kniestrümpfen und braunen Spangen¬
schuhen . Die Kriminalpolizei bittet Wahrnehmungen an sie oder
die nächste Polizeistelle zu richten .

Bad Kreuznach , 6 . Nov . In die Hochwasser führende Nahe
stürzte in der Dunkelheit eine Frau und ging unter . Die Leiche
ist noch nicht gefunden worden .

m Kastellaun ( Hunsrück ) , 7. Nov . Im Treppenhaus des elter¬
lichen Haufes ist das acht Jahre alte Söhnchen des Arztes Dr .
Mans gestürzt . Es wurde mit einem schweren Schädelbruch nach
Simmern ins Krankenhaus eingeliefert und ist dort nach kurzer
Zeit der schweren Verletzung erlegen .

Frankfurt a . M .-Höchst , 7. , Nov . In der Nacht wurde auf der
Autoumgehungsstratze bei Unterliederbach ein 63jähriger
Invalide von einem aus Richtung Wiesbaden kommenden Per¬
sonenkraftwagen erfaßt und überfahren . Der alte Mann wurde so
schwer verletzt , daß der T o d alsbald eintrat .

— Eießen , 7. Nov . In den großen Staatswaldungen bei
Krofdorf hat sich in den Dickungen des Unterholzes ein schwerer
Zweikampf zweier Hirsche abgespielt , bei dem ein wunderbarer
Hirsch , der zur Weiterzucht außerordentlich geeignet gewesen wäre ,
von seinem Gegner buchstäblich zu Tode geforkelt wurde . Dem
unterlegenen Tiere wurde sein starkes Geweih mit doppelseitigen
Kronen zum Verhängnis , da es ihn hinderte , seinem Gegner
wirksamen Widerstand zu leisten . Dieser , ein etwas schwächerer
Hirsch mit stark zurückgesetztem Geweih , heften Hauptmerkmale zwei
wie Paralleldolche nach vornstehende Augsprossen sind , ging mit
diesen Dolchen mehrmals gegen seinen Gegner vor , wobei er ihn
einmal so schwer traf , daß einer dieser Sprosfendolche das bereits
schwer verletzte Tier direkt ins Herz traf . Der König der Wälder
verendete dann im Dickicht des Unterholzes : jedoch auch sein
Gegner folgte ihm bald nach , da er wenige Tage später der
Kugel eines Försters erlag .

— Aschaffenburg , 7. Nov . Der Obstbaumwart Johann Aull
aus Frammersbach befand sich mit dem Fahrzeug auf dem Heim¬
weg vom Acker . Unterwegs verlor er die Gewalt über die Zug¬
tiere und kam so unglücklich unter das Gefährt , daß er ein Stück
geschleift wurde . Dabei erlitt er so schwere Verletzungen , daß er
kurz darauf starb .

K DeutfdK Arbeitsfront ^ ^
NS . - Qemelnsehafl „ Kraft durch M

Singabend der Wandergruppen
Jeden Freitagabend pünktlich 8.30 Uhr in der Oberrealschule
an der Oranienstraße , Seitenbau , links .
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Wirtschaft steil

Großer Erfolg des Deutschen Spartags

Herbert Volt

Colin Ross

Kirchgasse 72

Hai

Vom Heeresdienst zurück

gegenüber Klarentaler ^ traße Telefon 26901

Reparaturen an sämtlichen Apparaten

Kan .

Steuerfreie Zugmaschinen

BAHNHOFSTRASSE 10

ZARAH LEANDER
\ 8IRGELW LLY/7

SkMUM

SQH
Schicksal , Triumph und Untergang eines

königl . Herzens , eines unerhörten Lebens

Ein neuer Film

des Weltumseglers

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . I

Im Rahmen der Vortragsreihe des Deutschen
Volksbildungswerkes spricht am

Sonntag , den 10 . November , 19 Uhr

im kleinen Saal des Kurhauses

Kuterbalt . am .
Kaufladen oder

Kaufftand
zu kauf gesucht .
Wilb . Gerhardt .
Mauritiusstr . 5 .

E . erb . Skistiefel
Gr . 34 . zu kauf ,
od aeaen Er . 32
zu tauften ae -

fuckt . Anaeb . u .
H 841 an T .- V .
Kleiderfchränke .

Schreibtisch .
Bücherschrank .

Cbaikel . . Couch .
Matratz . Deck¬
betten . Büfett ,
sowie Möbel
aller Art zu

kaufen aeiucht .
Seefen .

Bleichstraste 36 .

Alfons Schierstein
RUNDFUNKFACHMANN

Wiesbaden , Dofzheimer Str . 61

Bnmnenkolonnade .
11 .30 Uhr : Fi

Jugendliche zugelassen

Vorverkauf an der Tageskasse

Karten in der Karten Verkaufsstelle Luisen -
straße 41 ( Laden ) , Reisebüro Schottenfels ,
Theaterkolonnade Und an der Abendkasse .

Eintrittspreise : RM 1 .- , für Inhaber von
Hörerkarten RM 0 .50

Wegen der starken Nachfrage empfehlen wir
die Karten im Vorverkauf zu erwerben .

musiker ---- — „ —
Scala -Bariete : Das Programm bei „Sanet6 =

Steine “ mit 8 Erotzattraktionen vom Sßtnter «

DIE DEUTSCHE ARBEITSFRONT

NSG . „ KRAFT DURCH FREUDE "

KREIS WIESBADEN

. ------- errichteten Sparbücher
. ___ , „ . .. - . _>urchfchnittsbetiag einer Einzahlung

ist wie folgt gestiegen : 88 RM am D rutschen Spartafl 1938 ,
108 RM in 1939 und 141 RM in 1940 .

Ein Mell UMuukft LLÜr Reicht
Ein Querschnitt durch die fernöstlichen
Länder und ihre von Grund auf sich um¬
formenden Kulturen . Ein abwechslungs¬
reiches und interessantes Spiegelbild von
dem sich wandelnden Gesicht Ostaslens ,
an dessen Neugestaltung Japan als Pionier

größten Anteil hat .

Sonntag , 10 . Nov „ vormittags 11 Uhr

2 . Wiederholung
des weltpolitischen Kulturfilms

Ein Carl Froelich - Film der Ufa

mit Maria Koppenhöfer , Lotte Koch , Axel

von Ambesser , Friedrich Benfer , Will

Quadflieg , Walter Süßenguth , Herbert

Hübner , Erich Ponto

Drehbuch : Harald Braun

Musik : Theo Mackeben

Spielleitung : Carl Froelich

Wie läuft der Torpedo ?
Bon Oberstleutnant a . D . Benaro

Die Granate zieht willenlos ihre Bahn . Sie must die
Richtung einschlagen , die Geschwindigkeit einbalten . die das
Geschützrohr ihr anweist , die der Pulvergase , treibende Kratt
ihr verleibt . Der Torpedo ist Herr seiner selbst . Er
trägt seine eigene Kraftquelle in sich , die seine Geschwindig¬
keit regelt , die ibn nach rechts oder links , nach der Lohe ,
der Tiefe steuert , die ibn sein Lebenselement , die See . allen
Widerständen ihrer Wellen und Wogen zum Trotz zielsicher
durchqueren und seine Opfer , die Kriegs und vandelsschrffe .
in ibren empfindlichsten Teilen unter Wasser treffen lasst .

Torpedos sind gewaltige , oft 6 bis 7 Meter lange
Geschosse mit einem Durchmesser -von etwa einem halben
Meter . Sie tragen in ihrem vorderen Teile , dem Kopf ,
eine mehrere hundert Kilogramm schwere Sprengladung ,
die beim Auftreffen auf das Ziel durch eine sinnreiche Vor¬
richtung , Pistole genannt , zur Entzündung kommL Für
Übungszwecke kann der „ .Gefechtskovf “ abgeschraubt und
durch einen „ Blaskovf “ ersetzt werden , der das Auftreffen
ungefährlich macht und ein Auffischen des Torpedos nach

in Gestalt der

täglichen Feld -

postlieferung
des beliebten

„ Wiesbadener
Tagblatt " be¬
reitet Ihren
Angehörigen
bei der Wehr¬
macht große
Freude . Jeder
von unseren
Soldaten im
Feldeliestgern ,
was in seiner
Heimat vorgeht

Dazu :

Die neueste Wochenschau

500 - 1000
Gerüstklammern

sofort zu kaufen gesucht .
Adresse im Tagbl .- B . He

für Schlepplast von drei Tonnen
sofort lieferbar !

AUTO - WINK

auch ohne Punkte !

Mit etwas Schick verändern Sie ein älteres Kleid

und kaufen die modischen Zutaten vom Futter¬

stoff - lyid Modewarenhaus

Karl Kopp Nachf .

Inhaber Wilhelm Junginges

Ecke Faulbrunnen - und Schwa ! bacher Str .

Emmi Leisner , Alt .
Refideaz - Theater . Donnerstag , 7 . Nov . .

19 .30 — 21 .50 Uhr : „Bezauberndes Fräulein .
— Freitag . 8 . Roo ., 19 .30 — 21 .30 llhi

„ Polterabend
" .

Kurhaus . Freitag , 8 . Roo . , 16 u . 19 .30 Uhr

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Sdjald .

Freitag , 8. Roo . 1940 .
Konzert . Leitung : Kur -

Mil»
« lllll «

in Bündeln , 60 cm

lang , für Anmach¬

zwecke , verkauft

nur ab Lager , so

langeVorrat reicht

K. Hitler s Go.

■ Wiesbaden

Adolfsallee 46

öflSNEÜt
SIER

der Verfasser der Aufsehen erregenden Bücher
„ Rebellen um Ehre “ , „ Die Wölfe “ usw . über
das Thema

adSSSS *

Deutsches Theater . Donner s t a g, 7 . Kob . ,
18 — 21 Uhr : „ Die ungarische Hochzeit ,
St . - R . O , 9 . — F r e i t a g , 8 . Roo . , 19 bis

91 llhr ' Zweites Sinfonie - Konzert , Leitung :
Dr . Ernst Cremer , Solistin : Kammersängerin

Felten 1 % % . Metallgesellschaft gewannen auf Dividenden ,

erwartungen hin nochmals 2 % und verzeichneten damit seit
Samstag eine Kurserhohung um mehr als 12 % . Dagegen lagen
Farben etwas leichter . Scheideanstalt bei wiederum 20 %
Rationierung zum Einheitskurs nochmals 2 % fester . Steuergut¬
scheine I zogen um % % auf 107 an . Jndustrieobligationen unein¬
heitlich . Pfandbriefe unverändert . 3m Freiverkehr Rastatter
Waggon 118 — 120 . Der Verlauf war fteundlich . Tagesgeld
unverändert .

dem Auftreffen gestattet . „ Eine Slsvur . eine Deleuchtungs -

einrichtung im Kopf ermöglichen beim ubungstorvedo das
Verfolgen seiner Laufbahn . v

Der Antrieb des Torpedos erfolgt vermittelst von .
an seinem Schwanzstück angebrachten,Schrauben ( Propeller )
durch eine kleine Maschine . die tn seinem Rumpf eingebaut
ist . In der Maschinenkammer stnd autzerdem der liefen «

apparat und der Gradlaufapvarat untergebracht . Der
Tiefenavvarat hält durch ein Tiefensteuer den Torpedo
während feines Laufes auf der gewünschten Wasserftefe .
Der Gradlaufapvarat sichert auf der Grundlage des Kretsel -

prinzivs den geraden Lauf des Torpedos besonders auf
gröberen Entfernungen . Durch Verstellen des Eradlauf -
avvarates aus der Nullrichtung nach rechts und links kann
die Laufbahn des Torpedos um einen bestimmten Betrag
von der Schussrichtung nach rechts oder links abgeknickt
werden . Man erreicht damit einen ..Winkelschuh " oder gar
ein ..Kreis - oder Svirallaufen " des Torpedos .

Torpedos werden in der Hauptsache mit Hilf « von
Prehluft oder schwachen Pulverladungen aus Torvedoaus -
itohrobren von besonderen Fahrzeugen ( Torpedobooten . Zer¬
störern . U - Booten ) oder gröberen Kriegsschiffen ( Kreuzern .
Schlachtschiffen ) abgeschossen .

Erstaufführung Freitag

<$ > UFAPAIAST

Berliner Börse vom 7 . November . Die Umsätze hielten sich
weiter in engen Grenzen . Höher lagen Hoesch und Mannesmann
% % . Harpener % % , Buderus % % , Vereinigte Stahl % % ,
Klöckner 1 % % , Rheinstahl 2 % , Rheinbraun 1 % , Wintershall 1 %
und Salzdetfurth 1 % % . Farben bröckelten um % auf 194 % ab .
Rutgers und Schering je % % hoher . Siemens -Vorzüge gaben
1 % her . AEG . stiegen % , EZv . Schlesien und Wasser Gelsenkirchen
je 1 % . BMW . plus 1 % . Reichsbank 120 % gegen 120 . Reichsalt .
besitz 155 % gegen 154 % , später 155 . Steuergutscheine I 107 %
gegen 107 .

Frankfurter Börse vorn 7 . November . Auf Anlagekäufe hin
war die Stimmung weiter fest unter Bevorzugung einiger Spezial¬
papiere . Rheinftahl gewannen bis 3 , Conti -Gummi 3 , Aschaffen¬
burger Zellstoff 2 % . AEG .. BMW ., VDM . und Rheinmelall je 2,

Der tägliche

ljeimotgruft

garten Berlin .
Film -Theater : „

Ufa -Palast : ..Wie konntest du , Veronika .
Walhalla : „Der dunkle Punkt

“ . Bühne : Das
entzückende Vörtmann -Ballett .

Thalia : „Das sündige Dorf “
.

Film -Palast : „Wiener Geschichten “ .
Capitol : „Ein Walzer um den Stefans -

turrn “ .
Apollo : ,Lerz ohne Heimat

“ .
Urania : „ Dü bist mein Glück “ .
Luna : „Flucht ins Dunkel “

Olympia : „Recht auf Liebe " .
Union : „Drei wunderschöne läge

“
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Sensations -

prozctz Casilla
“

.

Notierungen vom 6. November . Berlin : Reichsaltbesitz
154 % , Steuergurfcheine I 106 % , Vereinigte Stahlwerke 138 % , 3 ® .

Farben 194 % , Eemeindeumschuldung 100 ; Ftankfurt : Holz -

mann 236 , Aschaffenburger Zellstoff 148 % , ZeMss Waldhos 171 ,
IG . Farben 194 % , Meiallgesellichast 165 % , AEG . 172 % , Licht ,

und Kraft 191 RWE . 147 % , Eontl -Eummi 298 , Süddeutsche Zucker
249 , 4 % % Mannesmann Oblig . v . 1940 104 ; im Freiverkehr :

Rastatter Waggon 121 , Dingler 130 .

Puppenwagen ,
nut erhalten ,

zu kauf aeludtt .
Fischer .

Sleubenstr 22 . 1

Moderner
Puppenwagen

zu kauf , aefuckt .
Angebote unter
A 936 an T .-V .

Enterb , mott .
Puppenwagen

?u k aes . Preis -
Ang W 842 TV

kallsgesitche \
Brillantbrokcke
oder Kollier

zu kauf , gesucht .
Schriftliche An¬

gebote an
Seelbach ,

Elfasier Platz 9 .
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemst .
„ 6 . Struck .
Michelsberg 15

G B E 40/9004
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaaske 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .
Altgold - ,

Silber - und
Double - Ankauf
Weiler & Co „
Langgasie 6 ,

Haltest .Michelsb .
G .B .C . 40/14405

Für 6 I . altes
Mädel aetraa .

Mantel gesucht .
Ang E 838 TV

Dis neue griDt Programm
Variete -

Sterne
Im Spiegel der Presse :

..... eine Bewunderung , die
allenMitwirkenden durch reichen
Beifall gezollt wurde .“

Wiesb . Tagblatt v . 2 . Nov .
„ Das erste Novemberprogramm
der „ Scala “ : Wieder ein Schuß
Ins Schwarze .“

Nass . Volksblatt v . 2 . Nov .

Täglich abends 7 . 45 Uhr !

^
Samstag , nachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .50,1 . - Kinder - .30

Wegen des starken Andranges zu
den Sonntag - Nachmittags - Vor¬
stellungen besuchen Sie bitte die
Samstag - Nachm .-Vorsfellungen .

In der Provinz Hessen - Nassau sind am Deutschen
Epartag bei den 55 dem Sparkassen - und Eiroverband für Hessen -
Nassau in Kassel angeschlossenen öffentlich -rechtlichen Sparkassen
53 603 ( i . V . 27 138 ) Einzahlungen auf Sparkonten erfolgt ,
während 5079 ( 2635 ) Einzahlungen auf neu errichtete Sparkassen¬
bücher verbucht wurden . Insgesamt beträgt bei allen öffentlich -
rechtlichen Sparkassen in der Provinz Hessen -Nassau die Ein¬
zahlung auf Sparkonto am Deutschen Spartag 7 564 182 NM
gegenüber 2 920 346 RM im Vorjahr , so daß eine absolute Steige¬
rung um 159 % vorliegt , während die Zahl der Einzahlungen
überhaupt nm 98 % und die Zahl der neu errichteten Sparbücher
um 93 % gestiegen ist . Der Durchschnittsbetrag einer Einzahlung' i folgt gestiegen : 88 RM am D rutschen Spartaa 1938 ,

Koffer -
Grammophon ,

g .erh . ,sowie gebr .
Grammophon -
Platten kauft .

Chr . Reininger ,
Er . Burgstr . 14 .

Laden .

Radio
zu kauf gesucht .
Ana AI 841 TV

Gutes Piano
aus Privat aef .

Preis -Ana u .
S 841 an T .- Vl .

Klaviere ,
mehrere , nur

hochwertige
Marken¬

instrumente u .
Flügel zu k. aef .
O . Kanuenberg .

Schwalbacker
Straste 73 .

Telefon 23129 .

Euterhall .
Prismengläser ,

sowie
2agd - und

Theatergläser
zu kauf , gesucht .
Chr . Reininger ,
Gr . Burgstr . 14 .

Laden .

Privat s. z . kauf .
klein .Auszugtikch
nebst Stühlen ,
Polstersessel und
Bitrine . Eventl .
ein klein Wobn -
Zimmer . Angeb .
u K 824 T .-V .

Rosshaar und
Matratzen kauft

Lolland .
Sedanstraste 5 .
Enterb . Teil -

Matratz . a faub .
Laufe aef Pr -
Ana . W 840 TV

Personenwagen
bis zu 2 % Ltr ..
von Privat zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
F 843 an T .-V .

Winterkartoffeln
vom Erzeuger . Ztr . 3 .25 RM
frei Haus .
Dinges . W .- Sckierstein .

___ Wallstfer . TtrM .__________

Arzteinrichtung
Unterfuchungsstubl . Overa -
tionstisch . elektr . Licht¬
kasten . Flaschenständ .. Des -
infektionsbebältcr u . a . m .
zu verk . Roienstr 8 . Part .

Sind Sie mit Ihrem Aussehen

unzufrieden ?

Haben Sie den richtigen Puder ,
Rouge oder Lippenstift ?

Wir beraten Sie gerne !

GroBes Lager in Schönheitspflege -Präparaten
'

PARFÜMERIE

।
Kanzler
Ruf 26101 » Wiesbaden

1 'M

M
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87 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Bestürzt wendete sie sich ab .
Er ist mir nachgereist , war ihr erster Gedanke . Immer

wieder er . An jeder entscheidenden Station ihres Lebens ,
hatte auf eine fast geheimnisvolle Weise immer dieser Mann
gestanden . Aber sie war ihm stets ausZewichen und schalt sich
nun selbst eine dumme , eingebildete Gans , daß sie annahm ,
er konnte sie hier suchen . Eine derart weite Reise machte ein
^ upp Brinkmann gewiß nicht um einer Frau willen , die er
rn der Heimat bequemer und billiger erreichen konnte . Also
nichts weiter , als ein dummer Zufall , der sie auch hier wieder
zusammenführte ? Aber immerhin sonderbar , daß er gerade
aus dieses Schiff kam . Vielleicht als Schiffsarzt ? Das war
nicht unmöglich . Sie hatte ihn ja selbst im Auslande zuerst
gesehen und aus Herberts Erzählungen wußte sie , daß er fast
ständig unterwegs war .

Aber diese Überlegungen über das Weshalb und Woher
wichen rasch zurück vor der soviel dringenderen Frage nach
dem , was nun werden sollte . Erkannt hatte er sie bereits ,
das hatte er ja gezeigt , also würde er wahrscheinlich auch die
allernächste Gelegenheit benutzen , sich ihr zu nähern . Und
hier auf dem engumzirkten Schiff waren die Umstände weit
weniger günstig , sich ihm zu entziehen , sich verleugnen zu
lassen , wie daheim unter den schützenden Fittichen Roh -
wedders . Was also würde sie nun zu hören bekommen ? Was
wollte er von ihr ? Und was sollte sie ihm antworten ? Jetzt ,
wo es beim besten Willen nicht zu umgehen war , daß sie sich
täglich sehen würden . . .

Ihre beiden Tischnachbarinnen wunderten sich an diesem
Mittag sehr , daß Dorothea , die sonst so gern auf alles ein¬
ging , nur zerstreute Antworten gab und meist versonnen vor
sich hin sah . Rur gegen Ende der Mahlzeit , während des all¬
gemeinen Aufbruchs , wurde auch sie wieder redseliger , ja , sie
zwang sich geradezu zur Gesprächigkeit , und als sie dann zu
dritt den Saal verließen , waren sie wieder so angelegentlich
in ihre Unterhaltung vertieft , daß Brinkmann es nicht wagen
durfte , sich ihnen irgendwie zu nähern .

Es hätte , aber in diesem Augenblick gar nicht eines
solchen Manövers bedurft . Dorothea wußte nicht , was in
ihm vorging und sie irrte deshalb , wenn sie annahm , daß er
sich ihr jetzt gleich in den Weg stellen würde .

Brinkmann genügte es zunächst , zu wissen , daß er nicht
' die verblüffende Ähnlichkeit einer Unbekannten , sondern daß

er Dorothea selbst vor sich hatte . Denn an diese Frage
brauchte man jetzt keinen Gedanken mehr zu verschwenden .
Es erschien ihm auch müßig , danach zu fragen , wie sie gerade
auf dieses Schiff gekommen war , das würde sich zu gegebener
Zeit schon klären . Ihn beschäftigte jetzt vor allem die Frage :
wen hatte er in Dorothea vor sich ? Für die nächste Zukunft
sah er alles davon abhängen , ob sie inzwischen wirklich
Garricks Frau geworden war , wie er es nach den Berichten
aus Rio annehmen mußte , oder ob er sie auch heute noch als
Schwester Dorothea ansprechen durfte .

Aber als ihm dann die Passagierliste Gewißheit gegeben
hatte , wurde er auch dieser Tatsache nicht recht froh . Im
Gegenteil sah er nur , daß seine Lage immer unhaltbarer
wurde . Denn Schwester Dorothea war ja Herbert Har -
lungers Braut und ihm , den Doktor Justus Brinkmann , war

Zwischen zwei Welten
K/Roman von Ernst Kran

es eine verdammte Pflicht und Schuldigkeit , alles Mißver¬
ständliche , alles Trennende aus dem Wege zu räumen , das

sich durch sein Dazwischentreten zwischen ihm und Herbert
und Dorothea aufgetürmt hatte . In welcher Rolle also
Dorothea jetzt auch vor ihm stand , als Garricks Frau oder

Herberts Verlobte , er würde auf jeden Fall wieder der Ver¬

achtende sein müssen , ganz gleich , ob er selbst diese Frau
liebte , wie er nie zuvor in seinem Leben einer Frau zuge¬
tan war .

Im Speisesaal blieben an der Abendtafel zwei Plätze
unbesetzt . Sowohl Dorothea als auch Doktor Brinkmann
hatten die Stewards beauftragt , ihnen das Esten in die
Kabine zu bringen . Keiner wußte , daß der andere dasselbe
tat , aber jeder war für sich bestrebt , erst einmal mit sich selbst
ins teilte zu kommen , ehe er dem anderen wieder gegen «
übertrat .

Es war schon in den späten Abendstunden , als die

meisten der Passagiere längst zur Ruhe gegangen waren und
das Deck menschenleer lag , als Dorothea ihre freiwillige Haft
verließ , um oben auf dem Promenadendeck noch ein wenig
frische Lust zu schöpfen .

Sie liebte dieses Bild des nächtlichen Meeres , desten
zauberhafte Schönheit sie schon auf der Herfahrt in mancher
stillen Abendstunde bewundert hatte . Dieses große , feierliche
Schweigen , das aus den dunklen Mastern ringsumher auf -

stieg , vor dem die Menschen ihre Stimmen unwillkürlich zu
leisem Flüstern dämpften .

Dunkel lagen Himmel und Meer , man konnte nur
ahnen , daß sie irgendwo in der Ferne ineinander übergingen .
Ein leichter , warmer Wind strich kosend und weich wie der
geheimnisvolle Atem der Unendlichkeit über Mensch und
Schiff dahin und aus der kleinen silbernen Schale des
Mondes tropfte es leuchtend herab auf das rastlose Wogen
des Meeres , das mit leisem , glucksendem Plätschern an die
Planken des Schiffes schlug .

Dorothea empfand den Zauber des großen Masters , das
da vor ihr lag , unergründlich wie in den llrtagen der
Schöpfung , sie empfand die erhabene Allgewalt der Natur
niemals stärker und zwingender , als in solchen nächtlichen
Stunden , in denen nur das ruhige , gleichmäßige Arbeiten
der Schisfsmaschine wie der Atem eines gigantischen Unge¬
heuers daran erinnerte , daß sie nicht allein war . Himmel
und Meer waren hier wie ein Teil dieser Natur , der über
Jahrmillionen hinweg verschont von allem Geschehen sich noch
so rein und unberührt darbot , wie an jenem ersten Tage , an
dem das große „ Es werde . . . !“

lebenschaffend über den Erd¬
ball hallte .

Tief versponnen in diese Gedanken , losgelöst von allen
kleinen Nöten des Alltags , hatte sie die Welt um sich her ver -
gesten . Und den einsamen Mann , der still und in sich gekehrt
über das wie ausgestorben liegende Deck wanderte , bemerkte
sie erst , als sie seine Nähe fühlte . Sie brauchte nicht aufzu¬
blicken , sie wußte auch so , daß es nur Justus Brinkmann sein
konnte , der dort nicht weit von ihr an die Reling gelehnt
stand .

Der Zauber der Stunde war gebrochen und jäh wendete
sie sich zum Gehen .

„ Warum laufen Sie vor mir davon , Schwester Doro¬
thea ? "

fragte et behutsam . Leicht und weich schwangen seine
Worte durch die Nacht .

Sekundenlang zögerte sie . Dann kehrte sie in ihre
frühere Haltung zurück .

„ Sie haben recht , Doktor Brinkmann "
, sagte sie nach

einer Weile . Müdigkeit und Abwehr sprachen aizs jedem

Ton ihrer Stimme . „ Sie haben recht . Ein solches Schiff ist

(

leider nicht groß genug , um sich dauernd aus dem Wege gehen

zu können . Also sagen Sie nur alles , was Sie auf dem

Herzen haben . Ob jetzt oder später . . . einmal werde ich
Sie ja doch anhören müssen .

"

Er lächelte still vor sich hin und schüttelte den Kopf .

„ Nicht so , Schwester Dorothea
"

, wehrte et bittend und

ohne Groll ab . „ Glauben Sie mir , Sie tun mir und sich
selbst Unrecht , wenn Sie so sprechen . In dieser,Stunde ist es

wirklich nicht mehr als ein Zufall , daß ich Sie hier treffe .
Und . . . ehrlich gesagt . . . ich vermag diesem Zufall nicht
einmal böse zu sein .

"

Forschend sah sie zu ihm hinüber . In der Dunkelheit
waren seine Züge nur schwach zu erkennen . Sie mußte sich
ganz auf ihr Ohr verlassen .

„ Mag sein
"

, meinte sie dann in einem Ton , als nähme
sie die Dinge nicht weitet schwer . „ Aber das erstemal wäre
es auch nicht gewesen , daß Sie sich ungerufen in meine Nähe
drängten . Obgleich ich nicht einmal weiß , was Sie bei mir
suchen .

"

. „ Und trotzdem haben Sie sich mir stets entzogen ? "
fragte

er rasch zurück.

durch
/ d,i » r $ OLTIT

Gibt Schuhsohlen 3 fache Haltbarkeit , macht sie wasserdichtf

— KMs 24/39 — ( EStA .)

Ladung .

In der Strafsache gegen den
früheren Fabrikdirektor Rudolf Israel
Maas , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft ge¬
wesen zur Zeit im Ausland mit unbekann¬
tem Aufenthaltsort . _
geboren am 25 . 10 . 1895 in Gau - Odernhetm
( Kts . Alzey ) ,
wird der Angeklagte beschuldigt .
im Ausland über Forderungen in auslän¬
discher Währung , die nicht gegen inländische
Zahlungsmittel erworben waren , im Jahre
1937 ohne Genehmigung verfügt zu haben
( Fall Brand ) .

— Vergeben nach § 42 Abs . I Ziffer 3 des De -
oisengesetzes vom 4 . Februar 1935 . —

Der Genannte wird hiermit vor die Strafkammer
in Wiesbaden auf den

13 . Dezember 1940 , vorm . 9 . 15 Uhr
Gerichtsstraße 2 . Zimmer 53 . geladen .

Auch ohne leine Anwesenheit wird verhandelt
und ein ergebendes Urteil vollstreckbar werden .

Frankfurt a . M . . den 4 . November 1940 .
Der Eeneralftaatsauwalt .

Elegantes

llntcrriflt

3 ^ * *

Meöimg

Gekuckt weihe
Katze mit kckwz .
Flecken auf dem
Rücken . Ziemlich
aron Näb bitte

Anruf Bei
Firma Engel .
Telefon 27192 .

Näbwasckinen
Revatatuten all .
Art kcknell u .bill .

Ersatzteile
Nadeln .Ol .Svul -
cken Sckiffck .ukw .

S . Böll .
Schwalb Str . 1 .

Ruf 22695 .

Wer gibt
Klavier .

Satmonika -
llnterr . ? Preis -
Ana . F 840 TV .

| LttllWMS
~
|

Wer fährt nach
Stuttgart

und kann auf
Rücktiansoort
Möbel mit *

nehmen ? Ana
u L 842 an TD

ist das Ergebnis
nüchternen , klaren , kauf¬

männischen Denkens

Sator tn • fctantcn |
Sckw . Sandtafcke

m . Inh auf d
WeaeWellritzsir ..
Taunusstr verl .
evtl a . Kitchcn -
mauer . Lebrstr .
sieben ael . Geld -
inbalt kann als
Finderlobn Beb .
w Takcke m Jnb .
erb . zurück , da f .
Eiaent . wicktia
Abz Fundbüro .

2 .20 Mir . . Louis - XVk .- Scklafztm .
u . Tocktetzimmer , elfenbeinlack . .
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche . Nußb .. Birke .
Seegrün und Elfenbeinlack ukw ..
Kuchen . Frisiertoiletten und alle
Einzelmöbel , gutethalten u . auch
in modernsten Modellen , sowie in

ttilmöbel umgebaut , grobes
chlafcouck mit Eobelinbezug u .

and . Couches . Sofas . Sestel usw . ,
sonstige Etnrichtungs - Eegenstände
und Sausrat . Oefen . Serbe ,
elektr . . Easbeiz - , Koch - und Back¬
öfen und Beleucht . . Grudeofen ,
Oefen . Badem » Eiskckränke . gr .
u . kleine . Flakchenschränke . Büro -
einr . -Jnventar . gr . u . kl . Schreib¬
tische . Lodenlckrönke . Theken . Re¬
gale . Tbekenplasanfsatz usw . ,
Teppiche . Gemälde , Kunstgegenst ..

antike Möbel usw .
Kunst - u . Austtellsale E . Klappet ,
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Berkanf . Ankauf . Tausch ,
Kommistion .

Möbelumbau uud Modernisier -
werkftätten .

Bauernmalerei u . andere kunst¬
gewerbliche Arbeiten werden u .
Mitwirkung v . Kunstgewerblern

und Malern übernommen .

„ 2a . Und mit voller Absicht . Wit haben uns nichts zu
sagen . Die Vergangenheit ist tot . Auch Sie können daran
nichts ändern ."

„ Vielleicht doch .
"

Das Mädchen ttchtete sich erstaunt auf und spähte zu ihm
hinüber .

„ Ich wüßte nicht , auf welche Weise Sie das zuwege
bringen wollten , Herr Doktor Brinkmann .

"

„ Zunächst . . . indem Sie mich erst einmal anhören ,
Schwester Dorothea .

"

Ihre Züge wurden hart .
„ Aber ich will nichts mehr von allen diesen Dingen

hören . Ich habe vergessen und suche Ruhe . Begreifen Sie
das nicht ? "

Er schwieg bekümmert . Erst nach einer Weile sagte er
mit leisem Vorwurf .

„ Sie weichen mir aus , Schwester . . .
“

Hart und rauh kam ihre Antwort :

„ Was hätte das wohl für einen Zweck ? Morgen würden
Sie mit denselben Dingen zu mir kommen , und übermorgen
wieder . Je eher ich also diese Aussprache hinter mir habe ,
desto lieber ist es mir . Hier auf dem Schiff bin ich ja doch
in jedem Augenblick für Sie erreichbar , ohne daß ich mich
dagegen wehren kann . Warum also sollte ich Ihnen aus «
weichen ? "

Er trat dicht neben sie .
„ Vielleicht . . . weil Sie sich vor der Wahrheit fürchten ,

Dorothea . . .
"

Brinkmann hörte ein kleines Lachen , das aber nicht sehr
überzeugend klang . ( Fortsetzung folgt . )

Die formschöne D QUCttO ClIC

Di « h = i . b « r,Wa |Terwellt

0 « g u i « Gefiditsmaffage

Die natürliche Haarfarbe

Die naturgetreue haararbeit

beim bekannten Fachmann

» Burnus " dar Schmutzlöser mit der Doppel Wirkung !

lunu/
Herstellungsgenehmigung

erteilt durch RIFunter

Nr . 17/041 am 4. Mai 1940

BURNUS G .M . B. H .

DARMSTADT

„ Burnus
" spart

- und das erfreut -

Arbeit , Kohle ,

( Seife , Zeit !

„ Burnus " löst deu

Schmuh . - Zogleich

Macht es auch
das Wasser weich ;

- s -

tzchi
'

s " E

, 18urnu4 ' lost den Schmutz biologisch schon beim Einweichen aus der
Wäsche heraus und macht gleichzeitig bas Wasser weich . So nimmt
es Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ab , die Sie
sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . » Äurnus - spart aber
nicht nur Arbeitskraft und Zeit , sondern auch Waschmittel und Feue .

rung . Dor allem schont . Burnus * die Wäsche - eS erübrigt scharfes
Reiben und Dürsten sowie langes Kochen . Oas Gewebe wird niemals
angegriffen — eine Dose , ? urnut <* reicht für 10 Eimer Wasser .

, Wä s ch e t r u h e n

hat HEERLEIN Goldgasse 16

pmtlidK bekcmnlmoHungen , ] Präg ’ Dir diese Verse ein —

merk ’
Dir : „ Burnus " muß es sein !
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Die fortschrittliche Kräuterabteilung

Wir suchen eine gediegene , mit d . örtlichen Verhältnissen vertraute
Sie fühlen sich wohler ! Versand

Persönlichkeit
RM 1.00

RM 0 .80

RM 1.25

RM 0 .80

Stellenangebote

Midlichs Personen

Frauen - Herventee behindert nervöseStörungen ,
RM 130bekämpft Schwermut

O FfOhstiicks - Kräutertee verhindert Fettansatz ,
regelt die Verdauung RM 1.00

Gicht - und Rheumatee löst und scheidet
Harnsäurekristalle aus RM 1.00

RM 1.50

RM 135

Ihr gewissenhafter Berater

Toilette ’Artikel

Taabl .- Verl .an

26 —
Maria

gibt herrlichen Hochglanz
Suche für sofort tüchtige « im Nu vor allem aber

es pflegt 2hre Schuh !

Theodor Schütz

Hausbursche
gesucht .

KtellLLgeDe
Weibliche Personen

Statt Karten
Danksagung .

Herrn Anton Stähler

neueMethcde

Mtr -fümerie ^

Tzeu

Selenenkr . 17 .
fiinterb . Part .

2 egale
Wollmatratien .

Kräutertees ,
überall hin .

Braves Mädchen
oder Krau

für den Saus -
balt gesucht .
P . Schade .

Wellritzkr . 57 .
Saub . Miidcke «

od . i « . Krau
für Saushalt u .

Beihilfe in
Geschäft für

wochentags ge¬
sucht . Ana . S 840
an d Taahl - Vl .

Wiesbaden , den 6 . November 1940 .
Schiersteiner Str . 36

Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Putzfrau
für 1 - bis 2ma !

wöchentl . aei .
Thiessen .

Büfowstr . 9 . 1 .

Für treues Gedenken , reiche Kranz - und Blumenspenden sowie
durch letztes Ehrengeleit erwiesene Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Verstorbenen

der Drogerie Minor steht wieder zu Ihrer Verfügung .
Anerkannte Erfolge zahlreicher dankbarer Kunden
sind ein Beweis für die fachmännische Zusammen -

Wiesb .- Schierstein , November 1940 .
Friedrichstr . 7

Erobhandels - Firma in Mainz sucht für

sofort eine arbeitsfreudige weibliche

Für die so wohltuenden Beweise auf¬

richtiger Teilnahme sowie die Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgange unserer
lieben Mutter

Tauschwohnung !
Schöne 3 - Z .-W .
Sochoart .. aeaen

4 — 5 - Z .- WoHn .
Ana u . H 831

arbeitet , zu l .. .
Tavez . Bender .

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Besonderen
Dank dem Herrn Pfarrer der Dreifaltigkeitskirche sowie Herrn
Neujahr für den letzten Gruß der hilfreichen Mitbewohner
des Hauses Niederwaldstraße 14 .

zur Uebernahme einer Hauptvertretung für Wiesbaden und
Umgebung . Direktionsvertrag . Sorgfältige Einarbeitung und um¬
fassende Unterstützung nach bewährtem System . Spätere Teil¬
nahme an der Altersversorgung . Betätigung auch in den Sach¬
versicherungszweigen möglich . Herren mit Werbeveranlagung
wollen ihre Bewerbung an die Karlsruher Lebensversicherung
A .- G . , Karlsruhe , Kaiser -Allee 4 , richten . .

Für die uns in so überreichem Maße

erwiesene Teilnahme an dem schweren

Verlust unserer lieben Entschlafenen , die

trostreichen Worte des Predigers Herrn

Dr . Pick sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

K . neue br .
Krokodil - Dam . -

Sckuhe . Er . 7 o .
39 z vk . Bindig
Moritzllr 66 . 3 .

Tausch « sonnige
komkort . 4 =8 =

Wohnung , nahe
Wilhelmstr . .

aea ebensolche
2 - 8im .- Wohn .

in Wllenlaae .
Ana B 841 TV .

Emil Arnold u . Frau

Toni Arnold .

Hotel Grüner Wald
Wiesbaden .

Karl Grünig

Kriedrichstrake 45 .

Sdilacken - Entierner
reinigt das Blut , entschlackt den Körper und macht

Aenderunas - 8uschneider .

firm in allen Arbeiten . Ab -
ftecken . Anorobe .

In Parterre u . Frontsvitze . Villa ,
Kavellenstr . 73 . am Dambachvark ,
möbl . 1 - , 2 - u . 3 -Zim .- Wohn . ,
Zentralh .. fl . k. u . w . W .. Küche .
Bad . Garage , sofort zu vermiet .
Näheres Leberbera 4 . Rui 25050 .

Durststillender Kräutertee
das tägliche wohlschmeckende Getränk . RM 1.00

O Blasen - und Nierentee
bewährt bei Grieß - und Steinleiden

Bürstenwaren • Kristallzerstäuber

Wohnungstausch
Leipzig
Biete in Leivrig 5 % Zim . .
100 RM . schöne Wohnlage ,
suche in Wiesbaden 4— 5 =3 .=
Wohnung . Ang . L 821 T .- V .

Bisher mußte man ein künstliches Gebiß nichtig bürsten ,
um es einigermaßen sauber xu bekommen . Häufig glitt
die Platte dabei aus der Hand und brach entzwei , so daß
manche Zahnersatzträger tagelang ohne Zähne waren .
Eine unangenehme Situation .
Jptzt lösen Sie Vs Teelöffel Kukident in etwas Wasser
auf und legen das künstliche Gebiß hinein . Schon nach
kurzer Zeit nehmen Sie die Platte völlig sauber heraus «
Durch diese selbsttätige , völlig unschädliche Reinigung
wird die Gebißplatte außerordentlich gesdtont .
Ausführliche Aufklärungen über Kukident erhalten Sie
von öer bekannten Kukirol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde .

Georg H . Schäfer II

und Kinder .

Sprechstunden¬
hilfe

auch Anfängerin , f . zahn -
ärztl . Praxis gesucht . Ang .
unter L 837 an Tagbl .-Vl .

Laden
gegenüber dem Markt
vermietet

Stellung von Rohrbeck ’ s Kräuterspezialitäten .
Trinken auch Sie Rohrbeck ’ s

Kinderschwester
oder

Kindermädchen
für sofort zu einem Kinde

gesucht . — Fran , Franke ,

Travers , 78 Jahre , Etiststratze 31 — Bertha Bertram ,
75 Jahre , Jahnstratze 8 — Karl Hanson , 74 Jahr «,
Dotzheimer Straße 146 — .

Selbständige
Arbeiterinnnen und
Zuarbeiterinnen

gesucht .

Emmy Biltz . Damenmoden
Wilhelmstrahe 28 . 1 .

Kosmetik • Puderdosen • Maniküre -Artikel

Toilette - und Bürstengarnituren

Depot : Elise Bock , Schönheits - Präparate

Tapezierermeister

ist heute plötzlich im Alter von 68 Jahren für immer von uns
gegangen .

Karlsruher

Lebensversicherung *A -. G,
— Ursprung 1835 —

Versicherungsbesfand . über 1 Milliarde Reichsmark

Frau Franziska Arnold
geb . Eisenburger

sagen herzlichen Dank

In tiefem Schmerz :

Frau Susanne Schütz , geb . Schmitt
Arthur Schütz u . Frau , Lieselott , geb . Meins .

Wiesbaden ( Bleichstr . 43 ) , Lübeck , den 5 . November 1940 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 9 . November 1940 ,
vormittags 9 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

wie neu . auiae - Katharina Behn , geb . Fischer , 33 Jahre , Parkstratze
vk . Christian Schmidt , 72 Jahre , Oranienstratze 47 — $

Alleinkoch
M a st , Weißes Bierhaus ,
Mai « , . Rosengasse .

| Sermietunflen
~ ~

|
SS . l =3im .=

Teilwobnuna
zum 1 . 12 . zu v .
Bismarckrina 37
1 . Stock rechts .

Bürokraft
mit guter Schulbildung und guten Ilm¬

gangsformen . Kenntnisse im Maschinen¬

schreiben und Stenographie erwünscht .

Bei guter Einarbeitung , Dauerstellung .

Selbstgeschriebene Bewerbungen sind zu

richten unter A 939 Tagbl .- Verlag .

Wk . Kd .- Waaen
mit Matr . billig
zu verk . Dotzh .

Str . 52 . P . r .
2flamm . Gas¬

kocher . S .- Maft -
Mantel . Gr . 54
ü . 56 . breite Fi¬
gur . wenig aetr .

zu verkaufen .
Scharnborü -

str . 38 . Sih . 2 r .
2 fit . Oeken . ge¬
eignet s . Werkst ,
od . Lagert . . zu

verk . Dubm .
Zirninermann -

ftrafte 4 . 3 . St .
Kl . aebr . Küch .-
Schränke . braun
u . weih . Itüria .
Kleid .-Schränke .

gebr . und neue
KLibentische .

neue Auszieh¬
tische . Kluraard ..

« aale u . einz .
Bett .. Schreibt ,

mit Aufsatz . rd .
Tische : einzelne

Patentrabmen .
Chaiselongue .

Konsolschränkch ..
Deckbetten und
Killen zu verk .

O . Kanneuberg .
Sckwalb . Str . 73

guter Verkäufer
sucht sofort Wirkungskreis .
Angebote u . v 842 an T .-V .

Drogerie Minor
Ecke Schwalbacher - und Mauritiusstraße , Ruf 22454

Kath . Stähler , Wwe .
und Angehörige .

Wiesbaden , im November 1940 .

| Männliche Egonen ]
Kraftfahrer .

Kübrersch . Kl . 2 .
sucht Dauer¬

stellung Ana . u .
W 835 an T .-V .
Kleinig . , ehrlich .

Mann sucht
Stellg . als Bote
od . Kall . Kaut ,
kann gest . werd .
Ang . unt . 8 833
an Tagbl .- Verl

Junges
Zweitmädchen

zum 15 . 11 . oder
1 . 12 . gesucht .

Jung .
Kl . Burgstr . 2 . 1 .
X - Tagesmädch .

od . junge Frau
für sofort ges .

Bismarck - _
ring 32 , 3 . St .
Ordentl . Krau
z Ladenvutzen

gesucht . Bauer .
Michelsbera 20 .

Laden .

D . - Sckuhe .
1 P . Pumvs u .

1 P . Ges .-
Schube . Libelle .
Gr . 38 . beid . a .
erhalten , zu vk .

Dokbeimer
Strane 37 . 1 r .

Gr . Kleider -
kckrauk . ar .

Kückenschrank .
Bett und Näh¬

maschine für
45 RM zu verk .
Ana » 842 TB .

Gebrauchter
Pers . -Waacn -

Anhänaer
billig zu verk .

Auto -Wink .
Wiesbaden .

Babnboiftr 10 .
2 Räder für
Kabrrad - Anb .
und eiserner

Wallerstein zu
vk . Rieblstr . 7 .

Vdb Kratzer .

ihn wieder leistungsfähig . . .

Schlaf - und Nerventee
gibt ruhigen und gesunden Schlaf

MieWrnhe j

Komi . Kleinit -
Wobnuua

oder elegantes
Wohnfcklaf -

zimmer m . bell .
Teilverofleaung

von Oberll a . D .
als Dauer¬

mieter gesucht .
Angebote mit

Preis u . E 841
an d . Taabl .- Dl .

Bertfiufe ]
2 Zuchthähne ,

schw . Rbeinländ .
1940er -Brut .

abzuaeben .
Dinges .

W .- Schierllein .
Wallufer Str . .

Biebricker
Wasserwerk .

Kobleu -Mantel
mit Fuchs

( bell ) , günstig
zu vk . Svieael -
galle 3 . 1 . Stock .
Telefon 23938 .

Koblenkraaen
zu verkaufen .

Endres .
Eoebenllr . 5 . 2 .

( vormittags ) .
Keiner Lerren -

Gehvelz . febr at .
erbalt .. Mittel -

aröfte . zu verk .
Ana F 841 TV

Brautkleid .
Gr . 42 . neuwert ,
für 30 M . zu vk .
Ang K 841 TV .

Euterbaltener
Winterüber -

zieber . Er . 48/50
zu verkaufen .

Rhsinaauer
Strafte 7 . 1 lks ..

von 1— 3 Uhr .

SÄöne
l - Zim .-Mam .-

Wobnung
sofort zu oertn .
Adrelle zu erfr .
i . Taabl .- V . He

Sonnenberaer
Strane . Räbe

Dietenmühle .
sehr schöne 4 - b .

5 - Zim .-Wohn ..
einger . Bad . !of .
oder sväter zu
vermieten . Ana .
u . G 843 an TV

S - Zim .- Wobu .
mit Zubehör

z 1 . Dezember
zu vermieten .

Süd - Wellen .
2 . (Eta .. Ofen¬

beiz . Friedens¬
miete 1100 RM .
Ana K 842 TV

Mansarde .
möbliert , an

Berufstätige z .
15 . 11 . zu verm .
Adelbeidllr . 33 .

Parterre .
Möbl . Zimmer

f . berufst . Serrn
z vm . Bertram -
llrafte 15 . 2 lks .
Gut möbl . Zim .

zu vm . Dotzh .
Str . 28 , P . r .

Möbl . Dovvelz .
fr ., a . m . Penf .
Dotzh Str . 31 . 1
Güt möbl . Zim .

zu vermieten .
Erbacher Str . 5 .
Sockvari . - links .
Gut möbliertes
Zim . mit 1 oder
2 Betten . Bad .
Seiz . Telefon .

und bester Ver -
'

vfleauna . sofort
zu vermieten .

Frankfurter
Strane 34 .

Möbl . Zimmer ,
separat , sowie

Zimmer ,
Kochgelegenheit .

vermietet
Lahnllratze 22 .

Möbl . Zim . frei
Oranienftr .33 .21
M . beizb . Zim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu v . Oranten «
ftt . 48 . Mtb . 1 l

Möbl . Zimmer .
1 - u . 2bett .. m .

gutbüraerlicher
Bollvenfion .

sofort zu verm .
Moritzllr 25 . 2 .
Gut möbliertes

Wohufchlafzim .
flieh . Waller .
Divl .- Sckreibt ..
in gut . Saufe
zu vermieten .

Rbeinllr . 88 . 3 .
Gröde , aut

möblierte
Doovelzimmer

mit voller
Pension zu vm .
PsnsionKortuna

Sonnenberaer

___ Strafte 37 .
Gut möbliertes
Zim . sofort zu
verm . Wellritz -
Krade 25 . 1 r .

Garagen
frei .

Enders .
Lehrkräfte 12 .

Metzgerei -Ver¬
käuferin nimmt

AusbilfsKelle
an für Sam st .
Ana D 841 TV .

Gleichgültig , wo
die Anzeige steht ,
deren Inhalt ist
entscheidend ! 0

Fleidiges
Zimmermädchen ,

das auck fer -
v vieren kann
tauch Anfänge¬
rin ) aef . Adr . i .
Taabl .- Verl . Hd

Jung . Mädchen
für alle Saus¬
arbeit für ganz

oder tagsüber
gesucht .

Albrechtllr . 23 .
1 . Stock .

Mädchen , das
kochen kann , in
Saush . f . gleich
oder sväter aef . .
evtl , auch tags¬
über . Adelheid -
ftrafte 61 . 1 . St .

Gew . Maschinen «
fckreiberin für

Dikt .. liier . Arb .
stundenweise aef .

Adt . Sonnen «
beraer Str . 78 .
Telefon 27527 .

Zahnärztliche
Svrechzimmer «
Hilfe aefuckt .

Ana A 938 TV ,
Ordentliches

Alleinmiidche «
in aevfleaten

Etaaenbaushalt
bis über Mittag

gefuckt .
VorzuKellen

Kühn .
Kirchaalle 26 .

Laden .
Tüchtiges

Alleiumädche «
für aevfleaten

Saushalt
gefuckt .

Angebote unter
T 842 an T .- V .

Alleinmiidchen .
an selbständiges

Arbeiten ge¬
wöhnt . mit Er¬
fahrung in allen
Sausarbeiten u .
Kochkenntnillen

für sofort ober
sväter gefuckt .

Krau Neudorf .
Gutenberaolatz 2

• Bluireinhjunqstee
sehr kräftige Wirkung .....

O Brondtfaltee verstärkt
stark schleimlösend und lindernd ,
sehr wohltuend bei Asthma . . .

• Brust - und Hustentee
gegen Husten und Verschleimung

Möbl . Zimmer
möglichst mit

Zentralheizung ,
von Dauermiet .
gesucht . Ana . u .
L 841 an T .- V .
Berufst . Dame

kuckt sofort schön
möbl . Zimmer ,

möglichst Couch ,
aut heizbar , in

guter Laae .
Bahnhofsnähe .

Ana . G 842 TV .
Junge Dame ,

berufstätig .
fuckt kckön möbl .

Zimmer .
Zentralheiz ..

gute zentr . Laae .
Ana 6 841 TV .

eilt !
Er . trockenes
Laaer . Räbe

Viehhof oder
Sauvtbahnhof
mit Einfahrt

gesucht . Preis -
Anaebote an

Viktor Steiner .
Mainz .

Krauenlobkr . 57 .
Seitenbau links
Kl . l . Manfarde
m . Eas u . Licht
( f . iunaes Krl .)

Nähe Ring -
kircke gesucht .

Ayg

WoHfillllgstailschI

Neugalle 11 . Telefon 27824 .

Ges . geb . älteres
Krl . od . Krau z .
Silfe u . Begleit ,
v alt . Dame . f .
nackrn . v . 3 — 6 .
Erwünscht gute
Sandschrift und
Geschick i . Näh .
Zu meld . v . 2MJ-4
Kavellenllr . 19 .
b .Krau M .Sauvt

Molkereivrod . -
Grodbandluna

sucht zum bald .
Eintritt

kausm . Lehrling
sowie

Sausbursche .
Ang . L 843 TV .

Ein aus der
Schule

entlallener
Junge ,

der Radfahrer
ift . für leichte

Arbeiten sofort
gesucht .

Seemann Knavv
Marktvlatz 3 .

Suche zuverl .
Krau oder

Mädcken von
9 — 12 Uhr .
Bachmaver -

ftrafte 12 .
“ norm .

| Männliche Perfonen \
Bäckerei

sucht Brötchen -
träger . etwa

Angebot —
od . Nachfrage ?

1 Stunde tägl .
Kämofer .

Blücherllr . 38 .

große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft
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